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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme * 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt . vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Befellungen 

nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


* 
Amtliches. 
Berlin, 12. Februar. Se. Mafeſtät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
ruht: Dem in der Borſigſchen Maſchinenfabrik zu Moabit angeftellten Ober⸗ 
Werkführer Hermes, fo wie dem Ober⸗Ingenieur Flöringer und dem Di⸗ 
rigenten Waltz den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe; ferner dem Kaufe 
mann Goldmann hierſelbſt den Charakter als Kommiſſionsrath zu verleihen. 


Telegramme der Pofener Zeitung. 
Wien, 12. Februar, Abends. Die von der heutigen „Preſſe“ 
ebrachte und auch telegraphiſch verbreitete Nachricht, — es werde 
dier mit dem Könige Georg in Betreff einer finanziellen Auseinan⸗ 
derſetzung unterhandelt und zwar durch einen preußiſchen Bevoll⸗ 
mächtigten, der ſich mit dem Grafen Platen in Verbindung geſetzt, 
— entbehrt, wie auf das Beſtimmteſte verſichert werden kann, aller 
und jeder Begründung. Es iſt hier nichts von einem Agenten be⸗ 
kannt, der zu dem angedeuteten Zwecke in Wien wäre und wird an 
unterrichteter Stelle 1 e e en nie mit dem 

f ‚handelt werden würde. f 
* = 2 Nachmittags. In der heutigen 
Sitzung der Abgeordnetenkammer legte der Kriegsminiſter den Ge⸗ 
8 betreffend die Umgeſtaltung des Herrweſens vor. Der 
Miniſter legte hierbei die Gründe dar, welche für die Adoption des 
bewährten preußiſchen Syſtems der allgemeinen Wehrpflicht be⸗ 

ſtimmend geweſen waren. . 

Bremen, 12. rn ehe In ee me 
aufmann Hermann Heinreich Meier zum Veputirten für 
Soden ice Parlament gewählt Der Gebenkand dat W. Brandt 

erhielt nur ungefähr ein Drittheil der abgegebenen Stimmen. 
London, 12. Februar, Vormittags. Aus Newvork vom 11. 
d. M. wird per atlant. Kabel gemeldet: Mehrere Mitglieder der 
republikaniſchen Partei im Kongreß, unter ihnen Bank, haben mit 
Entſchiedenheit auf die Nothwendigkeit hingewieſen, Maßregeln zu 
treffen, welche eine Kooperation zwiſchen Präſident und Kongreß 
rn. 
| — lin, 13. Februar. Im erſten Wahlbezirk hat Lasker, 


= i ahl zwiſchen Mertens un N . 
Be Amme, 5552 Görlitz, v. Carlowitz. Trebnitz, Carnall. 
Stettin, Michaelis. Halberſtadt, Saubert. Magdeburg, v. Ber 
In Hannover ſiegte der Konlitionsfandidat Münchhauſen. Hamburg, 
Charles Chapenuronge, Doktor Nee mit überwiegender Mijorität. 
Paris, 13. Februar. Rach dem „Abend⸗Moniteur“ wird 
morgen Miniſterrathsſitzung und Geheimrathsſitzung jein. 290 
Newyork. Das e ae . This 
ven in der Berathung der Johuſon'ſchen e. fort. 
: erit, Der gabe rieth dem Kaiſer in Mexiko zu 
bleiben. 1 
Florenz. In der Deputirtenkammer theilte Rieaſoli die 
Parlomentövertagung bis zum 28. Februar mit. 


Der Syſtemwechſel in Oeſtreich. 

Mehr als Belkredi's Abgang in den flawiſchen Ländern bedau⸗ 
ert wird, wendet ſich das Mißtrauen gegen Herrn von Beuſt Die 
Czechen und Polen ſehen im Grafen Belkredi einen unentſchloſſenen 
prinziploſen Mann, der wenig für fie durchgeſetzt hätte, wenn er 
ohne einflußreiche Unterſtützung im Kabinet blieb, aber in Herrn 
v. Beuſt ſehen ſie einen bloßen Diplomaten, der aufs Neue anfan- 

en wolle, mit ihnen zu experimentiren, um ſchließlich mit Hülfe der 

ugarn fie wieder in das alte Verhältniß herabzudrücken. Das Ans 

ebot des Hofkanzleramts an den Grafen Goluchowski, einen 
Mann mit durchaus abſolutiſtiſchen Neigungen, kann für — — 
kein Erſatz für die Verſagung ſeiner auf Autonomie gerichteten For⸗ 
derungen ſein. Mit einem ähnlichen formellen Zugeſtändniß wird, 
denkt man, Herr v. Beuſt auch Böhmen abzufinden ſuchen. Es wird 
ſich nun zeigen, ob hier wie dort der Abſolutismus noch ſo viel Bor 
den hat, daß der Kalkül des Herrn v. Beuſt ſich als richtig bewährt. 
Wir glauben dies aber um ſo weniger, als Herr v. Beuſt von Haufe 
aus das Mißtrauen der Slawen gegen ſich hatte. Ein Slawe hätte 
vielleicht mit gleichen Mitteln mehr durchgeſetzt, gegen die erſten 


Schritte des Miniſteriums Beuſt erſchallt der 9 othſchrei und ber 


reits bildet ſich eine Koalition der Polen und Czechen, um gemein⸗ 

ſam die 5 Politik zu bekämpfen. Selbſt er 18 Un⸗ 

arn für dieſe Koalition zu gewinnen iſt gemacht, doch bie jept an 

3 dd vergeblich. Sollte das Prinzip „heile und ef 1 

ie Geltung kommen, jo rg die Ungarn ohne Zweifel vor⸗ 

ziehen mit den Deutſchen zu gehen. ABER THAN 

Im Augenblick iſt Herr v. Beuſt abſoluter Herr der Lage, er 

wird ſich l ber ee 4 5 75 195 Alen aß 

! es noch einige Zeit zu bleiben und dann nur Fe 5. 

ben, die Sehne polltiſchen Kombinationen nicht Wee e 

Denedet auf dem Kriegsſchauplage war, wird Beuſt im = 185 

lde ſein. Selbſtverſtändlich wird er die Intereſſen der Foͤ 1 — 

f „ten nicht offen verletzen, aber mit ihnen laviren, um die Staats⸗ 
acchine erſt wieder in Gang zu bringen. s 

wi Von Intereſſe bleibt die Frage, ob es Herrn v. Beuſt gelingen 

rd die Slawen zur Beſchickung des engeren Reichsraths zu vermögen. 

an) r werden die Slawen ſich demnächſt wohl noch unter eine 

er verſtändigen, da verlautet, daß die Stimmführer aller öſt⸗ 
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Mittwoch, den 13. Februar 1867. 


— 


ſener Zeitung 


37. 


Inſerate 
1½ Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, ſind an die Erpedi- 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
E ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an⸗ 
genommen. 


reichiſchen Slawen ſich in nächſter Zeit zu einer großen Konferenz 
verſammeln würden, um über gemeinſchaftliches Handeln zu berathen 

Auch die ungariſche Frage, welche man in gewiſſen Kreiſen 
ſchon als gelöſt betrachtet, iſt danach noch weit von ihrer Löſung 
entfernt, wenn wirklich die föderaliſtiſche Koalition 


gramm der Reichsregierung über den Haufen zu werfen. 


Noch einen andern gefährlichen Gegner würde Herr v. Beuſt 


egen ſich in die Schranken rufen, wenn es ſich bewahrheitet, daß er 
bie Alice habe, die geiſtlichen Güter in Oeſtteich zu ſäkulariſiren. 
So nothwendig dieſe Maßregel an ſich ift, gehört doch ein ſeltener 
Muth dazu, fie zu ergreifen. Nachdem Ungarn ſich zu einem guten 
Theil der Bürde der Reichsſchuld entzogen hat, giebt es nur die 
Alternative: Säkulariſirung der Kirchenzüter oder Staatsbankerott. 
Das Beiſpiel Italiens wird in erſterer Beziehung vielleicht die 
Skrupel des Kabinets zum Schweigen bringen, die Kronländer da⸗ 
gegen einen Staatsbankerott mit gleichzültigerem Auge anſehen, 
als die Konfiskation ihres Kirchenvermözens. Die Folgen, welche 
dieſe Maßregel in Böhmen und Galizien haben würde, ‚ind unab⸗ 
ſehbar. So viel iſt ſicher, daß fie die Lage der Dinge nicht weſent⸗ 
lich verbeſſern würde. 


— —— — ee 
| Dentjhland. 


Preußen. /\ Berlin, 12. Februar. Es wurde vor 
einiger Zeit ſchon auffällig bemerkt, daß während die katholiſche 
Dretie Frankreichs und Belgiens von Feindseligkeit gegen Preußen 
erfüllt iſt, und in dem Wachsthum ſeiner Macht eine Gefahr für die 
katholiſche Religion ſieht, das offiziöfe Blatt des päpſtlichen Stuhles, 
der in Rom erſcheinende „Oſſervatore romano“ mit großem Wohl⸗ 
wollen und beifällig die Fortſchritte der preußiſchen Machtentfaltung 
beſprach. Wohl auch mit direkten Einflüſſen aus Rom wird die 
Geſinnungswandelung im Zuſammenhange ſtehen, welche ſeit eini⸗ 
ger Zeit in höchft auffälliger Weiſe die „Köln. Blätter“ dokumen⸗ 
tiren. Dieſes Hauptorgan der 3 Partei des Rheinlandes, 
welches bekanntlich nur ee gänglich iſt, hatte 


rikglem F 
of = 


gerung, ſondern über: 


ut der ce Wollt fiyen Br 


1 haupt alles hellen, ns preubiſch 8 5 gehört, zeigt aber je un 


zem das unverkennbare Streben fid der R 
mit ihr Freundſchaft zu ſchließen. > 5 
Schon früher ſind mehrfach Verordnungen des Kriegsminiſte⸗ 
riums erlaſſen, welche den Militärdienſt für die Pflichtigen der 
neuen Landesgebiete zu erleichtern beſtimmt waren. Neuerdings 
reiht ſich denſelben noch eine Kabinetsordre an, welche verfügt, daß 
bis zum Jahre 1870 inel den pflichtigen Mannſchaften der neuen 
Landestheile, wenn ſie im Allgemeinen Anſpruch haben zu den Ge⸗ 
bildeten zu zählen, der Nachweis der wiſſenſchaftlichen Qualifikation 
Behufs des Eintritts als Freiwillige erlaſſen werden ſolle. — Die 
Behauptung, daß Frankfurt nicht mehr die handelspolitiſche Bedeu⸗ 
tung behalten möchte, die es früher gehabt, dürfte ſchon durch die 
Erfahrungen in den wenigen Monaten, wo die Stadt dem preußi⸗ 
ſchen Staate einverleibt iſt, widerlegt worden fein Daß auch die 
auswärtigen Staaten dieſe günſtige Auffaſſung theilen, geht daraus 
hervor, daß dieſelben allmählich wieder Öeneral-stonjulate daſelbſt 
errichten. Neuerdings iſt dies auch von Seiten Oeſteichs geſche⸗ 
hen und zwar iſt zum Leiter jeined General⸗Konſulats der bisherige 
Direktor des oͤſtreichiſchen General⸗Konſulats in Frankreich ge⸗ 
wählt, deſſen Ernennung um ſo erfreulicher iſt, als derſelbe mit 
den Verhältniſſen Süddeutſchlands vorzugsweiſe vertraut fein ſoll 
Die Nachrichten, welche aus den Donaufürſtenthümern hier 
eintreffen, laſſen erkennen, daß die dortige Bevölkerung immer mehr 
durchdrungen wird von der Einſicht, daß die Herrſchaft eines Prin⸗ 
zen aus einem der erſten Fürſtenhinſer Europas dem Lande große 
Vortheile zu bringen vermag. Als Beweis hierfür dienen ſchon die 
freundſchaftlichen Beziehungen zur Türkei, welche unter den früheren 
Fürſten in dem Maße nicht moͤglich waren, weil dieſe aus der Zahl 
der Bojaren entnommen, in einem ursprünglichen Unterthanenver⸗ 
bältniffe zum Sultan ſtanden. Auch die Aufnahme, welche Fürſt 
Karl am Hofe zu Konſtantinopel gefunden, bürgt für deſſen vor- 
theilhafte Stellung, welche auch bereits früher nicht beſtandenen 
Konzeſſionen, namentlich das Recht moldau-wallachiſche Münzen zu 
prägen, ein Bin in zu begründen, einen General- 
konſul nach Varna zu ſenden, ſowie den Abſchluß eines Vertrags 
mit der Türkei, betreffend gegenſeitige Auslieferung von Deſerteu⸗ 
ren, erwirkt hat. 1 . 
— Nachdem der National Invaliden⸗Stiftung von Sr. Maj. 
dem König der Name „Viktoria⸗ Nationale Invaliden - Stiftung“ 
beigelegt worden, wohnten IS. kt. HH. der Kronprinz und die 
Frau Kronprtuzeffin der auf Befehl diesmal im kronprinz⸗ 
lichen Palais ſtattfindenden regelmäßigen Sitzung des geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuſſes der Stiftung vom 9. d. M. bei. Seit dem 
1. Januar d. J. find bereits wiederum faſt 56,000 Thlr. dem 
Stiftungsfonds zugefloffen, bis jetzt alſo im Ganzen etwa 310,000 
Ir. Hierunter find 4400 Thlr. an laufenden Jahresbeiträgen, 
nicht aber die Zuwendungen begriffen, welche die Zweig» Vereine 
Ge haben. Ueberall in den Provinzen giebt fid eine rege 
Theilnahme für die Bildung von Zweig⸗Vereinen zu erkennen. 
Beſonders erfreulich iſt es, daß dieſelben an den meiſten Orten ihre 
Thätigkeit mit Sammlungen und durch 
ftügungen ſofort beginnen 


egierung zu nähern und 


bung über die Vorgänge und Ergebniſſe der Reichswahlen an⸗ 
geordnet, welche auf Angaben über die Bildung der Wahlkreiſe, 


zu Stande 
kommt, um mit ihrer Majorität im Peichstage das dualiſtiſche Pro⸗ 


über die Zahl der berechtigten und der zur Wahl erſchienenen Wäh⸗ 
ler, ſowie über die Stimmenvertheilung ſich erſtrecken ſoll. Die 
erforderlichen Formulare ſind bereits den mit der Leitung der Wah⸗ 
len beauftragten Lokalbehörden zugegangen, 

— Mit Sachſen iſt ein ſogenanntes vertrauliches Abkom⸗ 
men, auch geheimer Vertrag genannt, zu Stande gekommen. 
Sachſen nimmt die neue Kriegsverfaſſung des Bundes an und be⸗ 
hält die Verwaltung ſeines beſonderen n 8. Man kann 
daraus ſchließen, daß Sachſen ein Kriegsminiſterium haben, auch 
den kommandirenden General, ſowie die Feſtungs⸗Kommandanten 
im Einverſtändniß mit dem Bundes⸗Feldherrn ernennen kann. 
Die Dislokation und Verfügung ſowohl im Frieden, als im Kriege, 
verbleibt dagegen Preußen, das danach die Befugniß zu der Be⸗ 
ſetzung beſtimmter Plätze in Sachſen behalten wird, wenn auch die 
Beſatzung Dresdens aus politiſchen Gründen und um einen Beweis 
des wiederhergeſtellten Vertrauens zu geben, in Friedenszeiten dem 
Könige von Sachſen zugeſtanden worden iſt. Ob es richtig, daß 
auch die Beſatzung des Königsſteins, wie es in diplomatiſchen Krei⸗ 
ſen heißt, in gegebener Zeit Sachſen bewilligt worden, ſteht dahin. 
Dieſer Punkt dt noch nicht hinlänglich konſtatirt. Aus der vorher 
erwähnten Beſtimmung, daß Sachſen ſein Armeekorps verwaltet, 


folgt, daß es auch die Zahlungen für daſſelbe, die Verpflegung u.. w. 
ſelbſt übernimmt. Aber es iſt ſelbſtverſtändlich, daß Sachſen zu 


den allgemeinen Bundesleiſtungen, auch den militäriſchen, wie die 
anderen Regierungen, mit Abzug jener Koſten beiträgt. Für ſein 
Armeekorps ſoll nur eine Vereinfachung des Zahlungsmodus herge⸗ 
ftellt ſein. Wie der officiöie Berliner Korreſpondent der Hamburger 
„Börſenhalle“ mittheilt, mag dieſe Begünſtigung Sachſens ihren 
Grund haben in einer weſentlichen Veränderung der erhältniſſe. 
Der König von Sachſen, ſo heißt es, ſein Kronprinz und ſeine Of⸗ 
fiziere bezünſtigten jetzt aus wirklicher Ueberzeugung die Verbin⸗ 
dung mit der preußiſchen Armee. Die Erfahrungen in Oeſtreich 
hätten dieſe Umwandlung begünſtigt und die ſächſiſchen Bevoll⸗ 
mächtigten den Abſchluß der militärischen Bundesorganiſation er⸗ 
leichtert. Wie dem auch ſein möge, immerhin lauten dieſe — 
richten inſofern nicht unbedenklich, als ein Grad militäriſcher Selbſt⸗ 


Bundesſtaaten noch ungefährlich ſein würde, gerade bei Sachſen 
ſchon ernftlich gefährlich werden könnte. > 

— In Beziehung auf die Nachrichten über die Verzicht⸗ 
leiſtung are a das Beſatzungsrecht in Dresden 
ſchreibt der „N=3.* deren Dresdner Korre pondent: Das Disloka⸗ 
tions recht Preußens über alle Truppen des Norddeutſchen Bundes 
involvirt auch das Beſatzungsrecht in Dresden, fo daß von einer 
Verzichtleiſtung auf daſſelbe nicht die Rede ſein kann. Da egen 
hat Preußen nach den hier in unterrichteten Kreiſen bekannten! ach⸗ 
richten die Konzeſſion an Sachſen gemacht, daß es auf die Ausfüh⸗ 
rung desjenigen Artikels des Friedensvertrages vom 24. Oktober 
vorigen Jahres Verzicht leiſtet, nach welchem Dresden eine ſtehende 
preußiſche Garniſon haben ſoll. Dieſe Konzeſſion ſchließt nicht aus, 
daß zu jeder Zeit preußiſche Truppen, falls ſie über kurz oder lang 
Dresden räumen ſollten, dahin wieder als Beſa 
können. Sollte dieſe Räumung eintreten, nachdem das Disloka⸗ 
tionsrecht Preußens geſichert iſt, ſo iſt daraus auf die Zurückziehung 
der Truppen aus dem Königreich noch kein Schluß zu ziehen. Im 
Gegentheil würden die jezt in Dresden befindlichen Regimenter 
vorläufig nach andern Orten des Königreichs verlegt werden, ſo daß 
vor der Hand von Seiten Preußens Sachſen nichts anderes einge⸗ 
räumt iſt, als daß der in den Kammern fortwährend übel bemerkte 
Umſtand, daß preußiſche Truppen unter den Augen des Königs Jo⸗ 
hann auf Wache ziehen, wegfällt. 

— Der Auftrag, welchen der Regierungsrath v. Bredow in 
Hannover in Bezug auf die Domänenverwaltung auszuführen ge⸗ 
habt, ſteht nicht vereinzelt da. Es iſt beſchloſſen, daß in den neuen 
Landeztheiſen überhaupt bei der Verwaltung der Domänen und 
bei der Verfaſſung derſelben von jetzt an nach preußiſchen Normen 
verfahren werden ſoll, und es ſind für die Regelung dieſes Verfah⸗ 
rens bereits die nöthigen Anordnungen getroffen. 

— Die preußiſchen Beſatzungen im Königreich Sachſen ſollen 
verſtärkt werden; namentlich ſoll die Umgebung Dresdens 
ſtark mit preußiſcher Garniſon belegt werden. 7 
Die Petition, welche:der Centralausſchuß für innere Miſ⸗ 
ſion wegen Aufhebung der Spielbanken in Homburg, Ems, 
Wiesbaden, Doberan, Travemünde u. a. an den Norddeutſchen 
Reichstag zu richten beſchloſſen hat, hat zahlreiche Unterſchriften au 
in den politiſchen Kreiſen Berlins gefunden, und zwar nicht floß 
unter den Mitgliedern des Herrenhauſes, ſondern auch des Abge⸗ 


ordnetenhauſes. 1 Caſſel welcher fie im Abgeordnetenhauſe 
zirkuliren ließ, hat in kurzer Zeit dafür auch die Unterſchriften von 
liberalen Männern der Opposition, wie v. Bockum ⸗Dolffs, Dr. 
Gueiſt, Harkort, Lette, Grabow, ſowie die von dem Frhrn. Georg 
v. Vincke und vielen Andern gewonnen. (N. E. K. : 
— In Altona wird zum 1. März eine preußſche Bank⸗ 
Kom ma ar u > Wirkſamkeit beginnen. 
— De Fontgl. Central⸗Kommiſſion für die Paz i 
macht Folgendes Dekan: Der Kommiſſion gehen taglich aa N 
Tenn zu, welche auf Verlängerung der für die ae Rommiffion iſt außer 
N ſeſtgesekten Fristen gerichtet find. B fiht ſich daher genöthigt 
Stande, diefe Anträge einzeln zu beantworten, un tigen, daß die 8 — A 
auf dieſem Wege die Herren Ausftellev zu benachrichtigen, von der fai« 


Pariſer Ausſtellung 


erlich franzoſiſchen Kommiffion erlaſſenen Beftimmungen es unmoglich machen, 
Gewährung von Unter⸗ > 

und daß daher die — 
Der Miniſter des Innern hat eine ſtatiſtiſche Erhe⸗ 


den Endtermin für die Einlieferung über den 20. d. Mts. hinauszuschieben, 

dtermin für die . Tecmin bei den Empfangſtellen eingehenden 
Güter von dieſen zuruckgewieſen werden müffen. Ausſtellern, welche ie 
ſtaatliche Vermittelung, alſo auf Transportkoſten und Zollfreiheit ver ichten 
wollen, bleibt allerdings unbenommen, ihre Ausſtellungs⸗Gegenſtände uud daß 
dieſer Friſt direkt nach Paris zu ſenden; doch muß dies derart geſchehen, daß 


den kleineren oder geographiſch anders gelegenen 


ung gelegt werden 
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umzuſetzen, fo wu 


gegen ſind wir mit unſerer 


er 5 


* 


das Eintreffen derſelben vor dem 10. März geſichert iſt, da nach dieſem Ter⸗ 


mine Güter in das a Uhr rang überhaupt nicht N Dicken wer⸗ 
! 


den. Die Verpackung und Adreſſirung muß im Uebrigen auch bet die ſen Sen⸗ 
dungen den erlaſſenen Transportvorſchriften genau entſprechen. — Die Kom: 
miſſion beantwortet durch gegenwärtige Bekanntmachung im Voraus alle bei 
ihr künftig noch etwa eingehenden Anträge auf Friſtverlängerung. 

— Der gefeierte 705 ein echter praeceptor Germaniae, Auguſt 
Boeckh, legt, wie der „Elb. Stg.“ geſchrieben wird, mit dem nächſten Som⸗ 
merſemeſter ſein akademiſches Amt nieder, ftellt alfo ſeine Vorleſungen ein, die 
er 56 Jahre lang ununterbrochen an dieſer Universität gehalten. Boeckh, wel⸗ 

er am 24. November v. J. 81 Jahre alt geworden, iſt im kommenden Monate 
60 Jahre Doktor der Philoſophie. Von Heidelberg (er iſt ein geborner Karls⸗ 
ruher) wurde er gleich nach der Stiftung unſerer Univerſität, dieſer als ordent⸗ 
licher Profeſſor der Philologie und Profeſſor der Beredſamkeit gewonnen. Das 
letztere Amt hat er ſchon ſeit mehreren Jahren nicht mehr ausgeübt. Für die 
alttlaſſiſche Philologie find jetzt Moritz Haupt und Kirchhoff an unſerer Univer⸗ 

tät mitthätig. 7 nu 
J — Am Freitag Abend fand im Saale des Handwerkervereins, Sophien⸗ 
ſtraße 15, eine ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung ſtatt, um darüber zu bera⸗ 
then, auf welche Weiſe der tagtäglich re Hypotheken⸗Kalami⸗ 
tät abzuhelfen ſei. Herr Schulze⸗Delitzſch war in Folge einer an ihn er⸗ 
gangenen Einladung erſchienen und hielt einen längeren Vortrag über „Real- 
kredit und Hypothekenweſen“, in welchem er darlegte, daß die beſtehende Hypo⸗ 
thekennoth keine vorübergehende Kri 
aus unſerer geſammten wirthſchaftlichen und kommereſellen ntwickelung reſul⸗ 
tire. Das Hauptgebrechen an dem Grundkredit ſei, daß, während die geliehenen 
Kapitalien meiſt als ſtehendes Anlagekapital, alſo auf lange Dauer gebraucht 
würden und aus den Jahreserträgen alſo auch nicht auf eiumal gedeckt werden 
könnten, doch die Kündigung derſelben tagtäglich erfolgen könne, wodurch natür⸗ 
lich der Schuldner immer in Verlegenheit kommen müſſe. Auch für den Gläu⸗ 


ebel ſei, das 
biger wären unſere Verhältniſſe zu ſchwerfällig und wenig verlockend zur Kapital⸗ 


is, ſondern ein chroniſches 


anlage, da dies oft mit Koſten und großen Sorgen für ihn verbunden ſei. Um 
allen dieſen Uebelſtänden abzuhelfen, ſchlug Redner vor, eine auf gegenſeitiger 
Solidarhaft der betheiligten Grundſtücke beruhende Grundkredit⸗ (Hypo⸗ 
9 Genoſſenſchaft der Berliner Hausbeſitzer zu bilden, nach 
rt der landſchaftlichen Kreditinſtitute, und auf den Inhaber lautende Papiere 
zu kleineren Summen (Pfandbriefe) auszugeben, die unkündbar ſind und amor⸗ 
tiſirt werden. — Infolge der durch den Antrag erhaltenen Anregung wurde ein 
Komite, beſtehend aus den Herren Eiſermann, Born, Richter, Alberti, v. Hen⸗ 
nig, Schulze⸗Delitzſch, Runge, Franz Duncker, Rengert, Ebeling, Dr. Brö⸗ 
ſicke, Caper, Frentzel, Ley und Mai gewählt, welches die nöthigen Vorarbei⸗ 
ten machen und demnächſt eine neue Verſammlung zur weiteren Erörterung 
dieſer Frage einberufen ſoll. . j | 

— Auch Berlin, das faſt nur an negativer Waſſernoth zu leiden pfiegt, 
wird von Waſſerüuberfluß bedroht. Das „Fremdenblatt“ ſchreibt: „Nur 
noch wenige Fuß darf das Waſſer unſerer Spree ſteigen und ihre Wellen er⸗ 
gießen ſich in die Straßen; dies iſt namentlich am Schiffbauerdamm der Fall, 
wo, nach Verſicherung älterer Bewohner, der Waſſerſtand ein eben jo hoher 
geworden iſt, als er im Jahre 1830 geweſen. In einigen der dort neugebau⸗ 
ten Häuſern, wo man bei Anlage der Keller beſtimmt auf Eintritt ſolcher Er⸗ 
eigniſſe gerückſichtigt, iſt trotzdem bereits Waſſer eingedrungen und muß täglich 
dürch Pümpen entfernt werden. Auch die ſonſt faſt ohne Bewegung daliegende 
zur wälzt in fchnellerer Strömung ihre Wellen der Spree zu. Unſere 

preekähne vermögen nicht mehr das Joch der Brücken zu paſſiren, ohne daß 
die Zugklappen geöffnet werden. Eben ſo en aus den Niederungen bereits 
Berichte ein, wonach man dort mit der größeſten Sorge erfüllt iſt, der wahr⸗ 
ſcheinlich eintretenden Ueberſchwemmungen wegen, und demnächſt ſchon Vorbe⸗ 
reitungen trifft, um nicht von dem drohenden Uebel überraſcht zu werden.“ 

— Die Wiedererlangung eines abhanden gekommenen rekomman⸗ 
dirten, mit ſehr bedeutendem Werthinhalte verſehenen Briefes, wie es heißt 
enthielt derſelbe 80,000 Francs in Italieniſcher Rente, hat die hieſige Krimi⸗ 
nalpolizei in dieſen Tagen vielfach beſchäftigt. Der Brief, aus Wilna mit der 
Soft hier angekommen und an ein großes hieſiges Banqui s gerichtet, 
konnte, obwohl der Eingang deſselben de t war, nicht weite gewieſen 
werden. Zufälliger Weiſe war der Beamte, der muthmaßlich mit demſelben 
zu thun gehabt hatte, ein Poſt⸗Expeditionsgehilfe P. kurz nach dem Verſchwin⸗ 
den, in Folge einer Verſetzung nach M. an der polniſchen Grenze abgereiſt und 
hatte ſich ſomit der direkten Einwirkung entzogen, man nahm daher Veranlaſ⸗ 
jung, aus einzelnen gegen ihn erhobenen Verdachtsgründen, feine bisher inne⸗ 

ehabte Chambre⸗garni⸗Wohnung einer Unterſuchung zu unterziehen. Bei die⸗ 
er Unterſuchung wurde nichts Verdächtiges entdeckt, nur eine unſcheinbare 
hotographie, ein junges Mädchen darſtellend, fand ſich, welche die Wirthin 
als die Braut ihres früheren Logisherrn 5 

Da bald nach dem Verſchwinden des Briefes bei mehreren Bankiers durch 

Damen der Bene gemacht worden war, einzelne der entwendeten Papiere 

rde das Bild an en Orten präſentirt und durch die be⸗ 
treffenden Komptoir⸗Perſonale in dem Bilde die Verkäuferin der Papiere er⸗ 
kannt. Eingehende Recherchen nach der Perſon derſelben führten auch bald auf 
die richtige Spur und obwohl das Mädchen Berlin auch verlaſſen hatte, jo 
wurde ihr Aufenthalt in einem Dorfe in der Nähe von Potsdam bei ihren Ver⸗ 
wandten ermittelt und ein baldiges Geſtändniß erlangt, ſowie der entwendete 
Betrag unverſehrt bg Bemerkenswerth ift hierbei noch der Umſtand, 
daß der Werth des Briefes durch dieſe Verzögerung erheblich ſich vergrößert 
hatte, da die Effekten in den verſtrichenen Tagen nicht unbedeutend im Kürſe 
geſtiegen waren. Gegen den pflichtvergeſſenen Beamten, der polizeilich requi⸗ 
rirt 15 wird demnach die Unterſuchung beginnen. 


Hannover, 10. Febr. Das Gouvernement hat dem Guts⸗ 
befiger v. Alten⸗Hemmingen den weiteren Aufenthalt im Han 


gelehrungen über den Kalender. 


(Bortfegung.) 
Einige Folgerungen aus der Zeitgleichung. 

Im November ſcheint die Dauer der Tageshelle an den Nachmittagen kür⸗ 
zer zu fein, als ſie es wirklich iſt. 3. B. Iſt es im Anfange des Novembers, 
wenn unſere Uhr 4 Uhr Nachmittags angiebt, nach der Sonne in Wahrheit 
ſchon 4 Uhr 16 Minuten; wir brauchen uns daher nicht darüber zu wundern, 
daß es um 4 Uhr Nachmittags dann ſchon ſo dunkel iſt, weil es nach der Sonne 
ſchon 16 Minuten ſpäter iſt; dagegen iſt es im Anfange des Novembers um 8 
an Morgens ſchon auffallend hell, weil es nach der Sonne in Wahrheit ſchon 
8 Uhr 16 Minuten iſt. rd 2 

Im Anfange des Novembers ift die Zeitdauer der Tageshelle Bor- und 
Nachmittag ungleich, am Vormittag iſt ſie um 16 Minuten zu lang, am Nach⸗ 
mittage 16 Minuten zu er i der Unterſchied beträgt alſo 32 Minuten. Da⸗ 

dr im Februar ungefähr immer um eine Viertel⸗ 
tunde zurück, wir beginnen die Schule um 7% Uhr und ſchließen um 3%, Uhr 
nach der Sonne; die Dauer der Tagesghelle ſcheint im Februar ſchnell zuzuneh⸗ 
men, es iſt nämlich in der That noch nicht fo ſpät, als unſere Uhr angiebt, wöh⸗ 
rend es im November immer nach der Sonne wirklich viel fpäter ift. 

In jedem guten Kalender ſollte die Zeitgleichung für jeden Tag angegeben 
fein. 8. 8. für Mittwoch den 6. Februar beträgt fie + 14% 20. ½, d. h. un⸗ 
ſere Uhr muß, wenn ſie richtig geht, am 6. Februar, wenn die Sonne am hoͤch⸗ 

12 lam 20% ½ anzeigen. 
Zeit für verſchiedene Orte auf der Erdoberfläche. 

Alle Orte, welche auf demſelben Meridian liegen, d. h. dieſelbe geogra. 
phiſche Länge haben, haben zu gleicher Zeit Mittag; ſie ſtimmen überein in 
2 55 Zeit und mittlerer Zeit. Z. B. ſtimmen wir mit Breslau genau in der 
Zeit überein, eben fo mit den Anwohnern des Tſchad⸗See's im inneren Afrika, 
weil wir damit die geogr. Länge, 34½ U öſtl. Länge Ferro, gleichſam haben. Alle 
Orte auf demſelben Längengrade haben dieſelbe Tageszeit, jedoch verſchiedene 
Jahreszeiten, je nachdem ſie auf der nördlichen oder Nüdlichen Halbkugel der 
Erde liegen. Wir unterſcheiden uns aber in der Tageszeit von Berlin, das unge⸗ 
fähr Zl öſtl. Länge Ferro hat, um 3%, Grad der Länge. Die Erde dreht ſich num 
in 24 Stunden Sternenzeit um ihre Achſe, oder nach 24 Stunden Sonnenzeit 
nimmt ſie gegen die Sonne wieder dieſelbe Stellung ein, daher beſchreibt jeder 
Punkt unter demſelben Breitengrad im Laufe von 24 Stunden 360 Kreismaß, 
in einer Stunde Zeit 15 Grad Kreismaß, in einer Minute Zeit Y, Grad Kreis⸗ 
maß in 4 Minuten Zeit 1 Grad Kreismaß, d. h. für jeden Grad öſtlich geht 
die Uhr um 4 Minuten vor, für jeden Grad weſtlich um 4 Minuten nach. 
Da der Längenunterſchied für Poſen gegen Berlin beinahe 3½ Grad öſtlich be- 
trägt, ſo find wir Berlin um 14 Minuten in der Zeit voraus. Eine telegra- | 

ache Depeſche, die in Berlin direkt nach Poſen aufgegeben wird, kommt 
ier 14 Minuten früher an, als fie abgegeben worden iſt, Fährt man um 124 


ſten ſteht (im wahren Mittag) ſchon 


— 


„ 


* « 2 


noverſchen unter der Bedinnung geſtattet, daß er ſich fortan jeder 
5 Agitation enthalte, worauf v. Alten eingegan⸗ 
gen iſt. 

Schleswig, 10. Februar. Geſtern Vormittag iſt der Ge⸗ 
neral v. Manteuffel mit Familie von hier Sbereiſt Am Bahn⸗ 
hof hatten ſich Damen und Herrn aus der Stadt und das ganze 
Offizierkorps eingefunden, um dem Scheidenden noch | Lebewohl 
zu ſagen. Der Fackelzug am Abend vorher, von elwa 300 Theil⸗ 
nehmern gebracht, worunter der Bürgerſtand ſehr zahlreich vertreten 
war, verlief ſehr gut. Von „Stadt Hamburg“ am Abend ausgehend, 
ſchloß er vor dem Gouvernementsgebäude einen Kreis, während der 
General auf die Freitreppe hrnaustrat. Kaufmann Tofft ſprach 
dem Gefeierten den warmen Dank der Stadt Schleswig aus, und 
es erſcholl aus Aller Munde ſein Hoch — es waren trotz des ſchlech⸗ 
ten Wetters im Ganzen wohl 2000 Menſchen anweſend. Der 
General dankte für die freundliche Theilnahme bei ſeinem Weggang, 
die ihm ein Zeichen ſei, daß man es erkenne, daß er es ſtets ehrlich 
mit dem Lande gemeint und ſchloß mit einem Hoch auf Se. Maj. 
den König. Ein fernered Hoch — „fſein letztes an dieſer Stelle“ — 
galt Schleswig⸗Holſtein. a 

Trier, I. Febr. Die Moſel iſt in den letzten 24 Stunden 
8 ½ Fuß gewachſen, iſt noch im Steigen und hat bereits eine Pegel- 
höhe von 16 ½ Fuß erreicht. — Das „Memorial“ des Großherzog⸗ 
thums Luxemburg vom 8. d. Mts. enthält das Verbot der Ein- und 
Durchfuhr von Horn⸗ und Wollvieh jeder Art, ſowie des Fleiſches, 
des Fettes, der friſchen und geſalzenen Häute, der Wolle, der Hörner 
und ſonſtigen Abfälle von beſagten Thieren über die franzöſiſche, 
belgiſche und preußiſche Grenze. 


Bayern. München, 12. Febr. Die ſechſte Kommiſſion 
der Abgeordnetenfammer wird im Plenum den Antrag ſtellen, die 
Kammer möge die Regierung um Geſetzesvorlagen, betreffend die 
Abſchaffung der Todesſtrafe, die Aufhebung der Zinsbeſchränkungen 
15 eine neue Regelung der Erhebung des Malz-Aufſchlages er» 
ſuchen. 

Sachſen. Dresden, 9, Februar Die zweite Kammer 
erledigte heute in kurzer Sitzung das königliche Dekret wegen Auf⸗ 
hebung des Salzmonppols durch Genehmigung des folgenden De⸗ 
putatlonsvorſchlages: 

Die Kammer wolle, dem Antrage der kgl. Staatsregierung entſprechend, 
die letztere ermächtigen, das im Königreich Sachſen beſtehende Salzmonopol zu 
der preußiſcherſeits dazu auserſehenen Zeit aufzuheben und das Salzweſen des 
Landes vorläufig im Verordnungswege und vorbehaltlich nachträglich einzuho⸗ 
lender ſtändiſcher Genehmigung in derſelben Weiſe wie in Preußen zu ordnen. 

IJ Dresden, 12. Februar. Die Thätigkeit an den Wahlen, 
die zuletzt in Sachſen einen fieberhaften Grad erreicht hat und we⸗ 
nigſtens erkennen läßt, daß das politiſche Leben hier noch nicht ganz 
erloſchen, iſt nahezu eine Orgie der Kleinſtaaterei geworden. Man 
hat ſich noch einmal in dieſer Kleinſtaaterei berauſcht und betaumelt, 
aber, wie uns bedäucht, damit auch ihre Kräfte erſchöpft. Wenn 


man durch die Haltung des Norddeutſchen Reichstages hoffentlich 
die A eee es mit derſelben, zunächſt 
wenigſtens im alten Style, unter allen Umſtänden vorbei iſt, fe 


wird der Kamm ihrer Anhänger, der noch einmal ſo mächtig ange⸗ 
ſchwollen war, ohne Zweifel für immer ſinken. Wiſſen die Reichs⸗ 
tagsmitglieder und Preußen die alsdann nothwendig eintretende 
Ernüchterung in ſtaatsmänniſcher Weiſe zu benutzen, ſo werden ſich 
die Dinge ganz ſicher zum Heile geſtalten und aldann die Zeit kom⸗ 
men, wo ein anderer Theil der ſächſiſchen Bevölkerung die Ober⸗ 
hand im Lande zu gewinnen die Ausſicht hat. Eine neue Wahl 
zum Parlament dürfte dann ein ganz anderes Reſultat und andere 
Abgeordnete ergeben. 

Sehr bedauerlich iſt, daß das Haupt⸗Dienſtmann⸗Inſtitut, 
welches das beſte und zuverläſſigſte hierſelbſt geweſen und von 


Geucke begründet worden, durch unabläſſige Konceſſionirung neuer 


Unternehmungen dieſer Art in ſeinem Beſtehen gefährdet ſcheint. 
Dresden und das ganze Land würde dadurch eine Unternehmung 
einbüßen, die als Muſter für ganz Deutſchland daſtand. 

Der Katalog der hier veranſtalteten allgemeinen Geflügel⸗ 
Ausſtellung zählt 523 Nummern. Einſendungen von Thieren ſind 
außer aus vielen Orten Sachſens, aus Köln, Weimar, Breslau, 
Frankfurt a. O., Zeitz, Hamburg, Braunſchweig, Paris u. ſ. w. ers 


Ehre very 


nen, 
man befuͤrchtet, zu der Abſchlachtung aller fans in Haffelt befindlichen 5 


— 


folge. In beſonders reicher Auswahl waren vertreten: Kropf⸗ 
tauben, Bagadetten, Tümmiler, Calotten, Römer, Nönnchen, India⸗ 
ner, Mövchen, Brief-, Pfau, Perrücken⸗, Gimpel⸗ und Trommel⸗ 
tauben. Prinzeſſin Karl von Preußen hatte ägyptiſche Mövchen 
und Allmondstümmler eingeſandt, auf denen die Nennerblicke mit 
beſonderer Vorliebe verweilten. 

Uebrigens ſei hier zum Schluß noch bemerkt, daß der Wahl⸗ 
tag in Dresden ſich auf eine originelle und ungewöhnliche Art in⸗ 
augurirt hat. Er begann mit Regen, Schnee und einigen ſtarken 
Donnerſchlägen. Selbſtverſtändlich kann es nicht fehlen, daß man 
in dieſem etwas ſonderbaren Naturſpiel allerlei Vorbedeutungen 


gegeben ſieht. 
a Oeſtrei ch. 

Wien, 12. Februar, Vormittags. Die „Wiener Zeitung“ 
meldet im amtlichen Theile: Der Kaiſer hat den Engländern 
gen Bright und Acton Smee Ayrton die nachgeſuchte Kon⸗ 
ceſſion zur Herſtellung und zum Betriebe einer unterſeeiſchen Tele⸗ 
graphenlinie Raguſa⸗Malta, eventuell Raguſa⸗Korfu kate 


Großbritannien und Irland. 

London, 11. Februar. In der heutigen Sitzung der Unter: 
hauſes befürwortete Disraeli, die Reformbill uf dem Wege von 
Reſolutionen anzunehmen, deren weſentlicher Inhalt darin beſteht, 
daß die Beſteuerung als Baſis der Erweiterung des Wahlrechts an⸗ 
geſehen werden ſolle und kein Burgflecken ſeines bisberigen Wahl⸗ 
rechts gänzlich beraubt werden dürfe. Das Haus war ſehr zahlreich 
verſammelt und hörte die Rede des Schatzkanzlers mit achtungsvoller 
Aufmerkſamkeit und theilweiſe großem Beifall an. 

Lon don, 12. Februar. Das geſtrige Reform-⸗Meeting iſt ohne 
Störung verlaufen. An dem Aufzuge durch die Straßen nahmen 
höchſtens 20,000 Menſchen Theil. ; 


Aue 
römi⸗ 


als die rechten echten Ka 


Bälle giebt es nach e 


Andet ist Wel D 


„rate 0 hnenträg 
litik ſpielt, ſollte doch nicht vergeſſen, daß Italien, ſeiner Fit 
nicht ewig in der Unruhe bleiben kann, ſo wie, daß ſein Kredit 
wieder befeſtigen wird, als bis die römische Frage gelöſt und die 
von den Tuilerieen, auf welche die Klerikalen in Frankreich wie in R 
und taktlos pochen, gänzlich gebrochen iſt. 


a] 
Belgien. 


Brüſſel, 8. Februar. Die Hoffnung, daß die Viehſeuche in Haſſelt ihr 
Ende erreicht habe, war leider nur eine kurze. Nachdem der Miniſter des Innern 
vorgeſtern in der Repräſentantenkammer erklärt hatte, daß die Rinderpeſt ſich 
von neuem in zwei Ställen Wai habe, welche bis jetzt unangetaſtet geblieben 
waren, hat die Seuche in den letzten Tagen ſoſehr überhand genomm 


der, ungefähr 1900 an der Zahl, von einem ( ee von beiläufig 11/, 
Millionen Franken, ſchreiten zu müſſen. Dieſe — aßregel würde der 
Behörde pat fe Limburgs einen faſt töͤdtlichen Stoß verſetzen. Die ftädtifche 
Behörde hat ſich denn auch vorläufig auf Anordnungen der ſtrengſten rſorge 
beſchränkt. Die Stadt iſt in Viertel eingetheilt. Keiner darf ohne Karte in ſei⸗ 
nem Viertel eirkuliren, noch weniger die Grenzen deſſelben überſchreſten. Die 
Markte werden außerhalb der Stadt abgehalten, keiner der außerſtädtiſchen 
Kaufleute darf das ſtadtiſche Gebiet betreten. Den Kindern iſt es unterſagt, die 
Straßen zu paſſiren. Die Schulen ſind geſchloſſen und die Behörde hofft von 
der Regierung die Erlaubniß zu erhalten, auch den Unterricht des Athenaeums 


Uhr Mittags vonBerlin (Berliner Zeit) ab und kömmt um 8 Uhr Abends in 
Poſen (Poſener Zeit) an, ſo wäre man 7 Stunden 46 Minuten unterwegs; 
reiſt man dagegen um 12 Uhr Mittags (Poſener Zeit) von Poſen ab, und 
kommt um 8 Uhr Abends (Berliner Zeit) in Berlin an, ſo war man 8 Stun⸗ 
den 14 Minuten unterwegs. 

Reiſt man von Weſten nach Oſten, ſo reiſet man der Sonne entgegen; 
iſt man z. B. 15° in 1175 Richtung gereiſt, ſo hat man Eine Stunde ge- 
wonnen; während die Uhr des Reiſenden 11 Uhr zeigt, iſt es dort ſchon 12 Uhr. 
Iſt der Reiſende ſo 24% 15° um die Erde in öſtlicher Richtung gereiſet, jo hat 
er Einen Tag mehr erlebt, als die Leute, welche zu Hauſe geblieben ſind; er iſt 
alſo im Datum um Einen Tag voraus; während die Zurückgebliebenen Sonn: 
tag haben, hat er ſchon Monkag. Ein Reiſender, welcher dagegen von Oſten 
nach Weſten reiſet, verliert bei jeden 15% eine Stunde; während feine Uhr! 
Uhr zeigt, iſt es dort erſt Mittag, ſeine Tage werden länger; nachdem er um 
die Erde gereiſt iſt, findet er, daß er im Dakum um Einen Tag zurückgeblieben 
iſt; während die Daheimgebliebenen Sonntag ſeiern, iſt nach ſeinem Kalender 
5 Sonnabend. Ein Schiff, das alſo von Weſten nach Oſten die Erde umſe⸗ 
gelt, muß 2 Tage mehr Rationen de 8 und Loͤhnung bezahlen, als ein 
Schiff, das von Oſten nach Weſten die Erde nl obgleich beide Schiffe in 
That und Wahrheit dieſelbe Zeit gebraucht haben können. 

Wenn der Unterſchied bei einer ganzen Weltumſegelung 2 Tage ausmacht, 
je nachdem man in öſtlicher oder weſtlicher Richtung gefahren iſt, ſo macht er 
bei einer halben Weltumſegelung Einen Tag aus. 3. 5. wenn die Portugieſen 
in Macao in I Sonntag haben, haben die Spanier auf den benachbarten 
Philippinen erſt Sonnabend. Die Porkugieſen ſind nämlich von Portugal 
um das Kap der guten Hoffnung nach Oſten gefahren, die Spanier von Ame⸗ 
rikg aus nach Weiten, um zu den Philippinen zu kommen. Der Längenunter⸗ 
ſchied für 2 und Greenwich beträgt 17° nach Oſten, alſo der Jeitunter⸗ 
ſchied 4 17 Minuten, d. h. | Stunde 8 Minuten. — Gumbinnen ift gegen 
Poſen um | Stunde 4½ Minute in der Zeit voraus. 

Die Kalender enthalten zunächſt die op dog des ee und zwar 
des tropiſchen. Man unterſcheidet nämlich drei Arten von N 8 alle nach 
der ſcheinbaren Bewegung der Sonne, wie überhaupt die Kalender nur die 
ſcheinbaren Bewegungen der Himmelskörper enthalten. 

) Das tropiſche Jahr umfaßt einen Zeitraum von 365 Tagen 5 Std. 
48 Min. 51 Sekunden mittlere Zeit 365,2 a mittlere Tage, geht von einem 
Durchgange des Mittelpunktes der Sonne bei der Aufſteigung durch den Aequa⸗ 
tor Me zum nächſten, oder von] einer Brühlings-Tag- und Nachtgkeiche bis zur 
naͤchſten. 5 

Wir beobachten den Durchgang des Mittelpunkts der aufſteigenden Sonne 
durch den Aequator (welcher Punkt der Frühlings⸗Tag⸗ und 1 a rc 
heißt) und beſtimmen dafür die mittlere Zeit; der bürgerliche Tag, an welchem 
dies geſchieht, wird von uns als der 21. März bezeichnet. Kann man dieſen 
Durchgang nicht direkt e er am Tage oder in der Nacht, d. h. we⸗ 
der bei Sonnenaufgang oder Sonnenuntergang geſchieht, fo kann man die Zeit 


} 8 


6-35 N 


dafür durch Interpolation berechnen, indem man den nächſten Sonnenaufgang, 
wo der Sonnenmittelpunkt unter dem Aequator ſtand, und den nächſten Son⸗ 
nenaufgang, wo der Sonnenmittelpunkt über dem Aequator ſtand, zu Hülfe 
nimmt. Der ren und Nachtgleichenpunkt ift ein ideeller der 
für jedes Jahr ſorgfältig von den Aſtronomen in 5 Sternkarten eingetragen 
wird. Es iſt ein Fundamentalpunkt, der als Richtſchnur für viele andere Be⸗ 

immungen dient. Man hat nun den Weg dieſes Punktes am Himmel ſchon 
o ſicher feftgeftellt, daß man den Ort dieſes Kun tes auf Jahrhunderte hinaus 
für jedes Jahr genau anzugeben im Stande iſt. 

Das Datum wird dabei jo gerechnet, das die Frühlings ⸗Tag⸗ und Naht: 
gleiche immer auf den 21. März fällt. Dieſen Tag ſollte nahe daher —— 
als den Anfang des bürgerliche Jahres wählen, weil er die Fundamentalbeſtim⸗ 
mung für den Anfang des Jahres enthält. 

2) Das tropiſche Jahr iſt wegen der Präzefjion (dem Vorrücken der Tag ⸗ 
und ae Nene auf dem Aequator in entgegengeſetzter Richtung) von der 
jahrlichen Bewegung der Sonne nur etwa 50 Sekunden bg kürzer als das 
ſideriſche Jahr. Das ſideriſche Jahr umfaßt die Zeitdauer, welche verfließt 
bis zur Rückkehr der Sonne zu dem nämlichen ftets als ganz unbeweglich ange 
nommenen Fixſterne. Seine Dauer beträgt 365 Tage 6 Std. 9 Min. 11 Oe. 
kunden mittlere Zeit. Noch länger iſt das anomaliſtiſche Jahr (Rückkehr der 
Erde zur nämlichen Anomalie, womit Sonnennähe oder Sonn e gemeint 
iſt) von 365 Tagen 6 Std. 14 Min. 23 Sekunden. N 

Der Kalender giebk die Jahreszeiten an. Man hat die Sonnenbahnn 
(Ekliptit) in vier gleiche Theile getheilt. Ein Viertel der Sonnenbahn befteht 
in dem Wege der Sonne von der Winterſonnenwende bis zur Frühlings 
Tag- und Nachtgleiche liefert den Winter, welcher begonnen hat am 
22. Dezember 1866, 49 Minuten nach Mitternacht bis zur u . 
Tag- und Nachtgleiche am 21. Marz 1867 um 1 Uhr 46 Minuten N. 
Das zweite Viertel der Sonnenbahn beſteht in dem Wege der Sonne von der 
San I af und Nachtgleiche bis zur Sommerſonnenwende, wohin die 


Sonne im Jahre 1867 gelangt am 21. Juni um 10 Uhr 19 Minuten Abends, 
wo der Frühling endet. Der Weg der Sonne von der Sommerſonnenwende 
bis zur Herbſt⸗Tag- und Nachtgleiche, wohin die Sonne in dieſem Jahre am 
23. September 42 Minuten nach 12 Uhr Mittags gelangt, liefert uns den 
Sommer. Von da ab gelangt die Sonne unter den Aequater und kommt 
endlich am 22. Dezember um 6 Uhr 46 Minuten Morgens zur Winterſonnen⸗ 
wende, bis wie lange der ie dauert. NB, Die angegebene Zeit ift die von 
Greenwich, für Poren muß immer noch ! Stunde 8 Minuten hinzuaddirt wer» 
Länge der Be a im 2 5 1867: 5 


2 


den. 


Der Winter dauert 89 Tage — Stund. 57 Min. 

„Frühling 92 20 33 
Sommer 938 14 22 
Herbſt „8 184 


Summa 365 Tage 5 Stund. 56 Min, 


zu dem Transport und der 
aten reichen nicht mehr aus. 
geliehen und Die 

ge „Mont: 
de, verpackten und 


bis auf Weiteres einftellen zu dürfen. 
Vergrabung der etödten % 
Die zin Kan Habrilen 


Die bis ER 
iere verwendeten Sold 
auf Befehl des Gouverneurs 


ind ar { N 
Deſtillation in denſelben mt eingeſtellt. Zugleich enthält der heut 


teur laß, welcher die Eimführ aller in Heu, Stroh 
— 2 end onen Gegenftände unterſagt. 3 


5 100 t 8 ien. 
Florenz, 8 Februar. Die hieſigen Bläter veröffentlichen 
mehrere wichtigen Aktenſtücke aus a Ina, Perſan 0 der = 
ſchluß des Senats in dieſer Angelegenheit findet wenig Anklang; 
man kann nicht begreifen, wie man den Admiral in Freiheit ſetzen 
kann, während er wegen Ungehorſams angeklagt iſt, der doch im 
militäriſchen Strafgeſetzbuch als eines der ſchwerſten Vergehen an⸗ 
geſehen wird. Man ſchiebt ſelbſt dem Senate die Abſicht zu, da⸗ 
durch dem Angeklagten Gelegenheit zu geben, ſich aus dem Lande 
zu entfernen und ihm die Verlegenheit des Prozeſſes zu erſparen. 
Perſano iſt aber ruhig in Vercelli und ſieht die Beſchlüſſe des Se⸗ 
nats als eine Erklärung ſeiner Schuldloſigkeit an. * 
Florenz, 11. Februar, Abends. Cairoli und Deboni inter⸗ 
pelliven die Regierung wegen des Verbots der gelegentlich des Pro⸗ 
jekts des Kirchengüterverkaufs in Venetien beabſichtigten Meetings. 
Ricaſoli antwortet, daß, da das Verſammlungsrecht noch nicht durch 
ein Specialgeſeg geregelt ſei, ſich das allgemeine Recht den politi⸗ 
ſchen Verhältniſſen unterordnen müſſe. In Bezug auf den vorlie⸗ 
genden Fall hält er es für gefährlich, Meetings über eine ſo bren⸗ 
nende Frage, als es die römiſche Frage bezüglich des Kirchengüter⸗ 
Verkaufs ſei, zu geſtatten, beſonders nachdem in einigen Städten 
Elend und Theuerrng der Lebensmittel Arbeiter-Unruhen verur⸗ 
ſacht hätten. Mancini bekämpft die Ausführungen des Miniſters 
und ſtellt den Antrag: die Kammer geht zur ee über, 
indem fie die Hoffnung ausſpricht, die Regierung werde aufhören, 
die Ausübung des verfaſſungsmäßigen Rechtes der Verſammlungs⸗ 
| freiheit zu hindern, jo lange dieſelbe nicht in eine Verletzung des 
| Geſetzes oder ſtrafbare Unruhe ausartet Rieaſoli bekämpft den 
Antrag auf mottvirte Tagesordnung; Maneini, Plutino und An⸗ 
dere unterſtützen das abſolute Vereinizungsrecht. Die Kammer ge⸗ 
nehmigt mit 136 gegen 104 Stimmen 


Maneinis Antrag auf Ta⸗ 
gesordnung. 
Ainftlant und Polen. 
ſche e, 10. Februar, wird der 
eſchrieben: Die tuſſtſchen Blätter veröffentlichen 


mogitier 3 Eſthe „ Karelen; ſen und Boyitjafen 16: 
Tartaren, Baſchkiren, Tſcherkeſſen 1934, Roskolniks (Diſſidenten) 
806, Juden 395, Deutſche 85, Zigeuner 14; mithin gehörten zur 
ruſſiſchen Nationalität nahe an 89 pCt Dem Stande nach waren: 
Adelige 213 (lauter gekaufte Stellvertreter), bäuerliche Eigenthü⸗ 
mer und wohlhabende Bürger 240, moldauiſche Cmigranten 28, 
Bürger 5785, Domänen und Kronbauern 38,795, Bauern von 
Privatgütern 41,160, mithin gehörten über 92 pEt dem Däuerlie 
chen Stande an. In dem Bericht iſt hervorgehoben, daß die 80 
bt. der der ruſſiſchen Nationalität und dem Riechiſch orthodoxen 
Bekenntniſſe angehörenden Rekruten ein erhebliches Moment der 
Einheit der ruſſiſchen Armee bilden. ö 

Der Handelsverkehr zwiſchen Rußland und den Mittel⸗ 
aſen gen Ländern 3 in Folge der im vorigen Jahre in Mittels 
aſten gemachten ruſſiſchen Eroberungen einen hohen Aufſchwung 
genommen. Den Centralpunkt deſſelben bildet die im Jahre 1862 
gegründete und 1 zu bedeutender Blüthe gelangte Stadt Al 
t der ſibiriſchen Kirgiſen, wo die aus Taſchkent 


molly, im Diſtri 


Es dauern alſo Frühling und Sommer auf unſerer nördlichen Halbkugel 
186 Tage 10 Stunden 55 Minuten, 
dagegen Herbſt und Winter 178 19 2 1% 
d. h. die Sonne befindet ſich für uns 7 Tage 15 Stunden 54 Minuten länger 
über dem Aequator wie unter dem Aeguator, oder unſere wärmere Witte⸗ 
rung dauert ſo viel länger als unſere kältere. Auf der ſüdlichen Halbkugel iſt 
es entgegengeſetzt, daher die Bewohner derſelben mehr von der Kälte zu leiden 
haben, wie wir, 
an hat die Sonnenbahn am Himmel in 12 gleiche Theile 
man Sternzeichen nennt, deren jedes etwas über 30 Grade des fes (Thier. 
treifes) umfaßt. Dieſe 12 Sternzeichen durchwandert die Sonne im Laufe des 
Jahres. Es iſt dies nur eine ideelle Eintheilung, indem die Sonne, wegen des 
jäbelicyen Vorrückens des Tag, und Nachtgleichenpunktes gegen die Ordnung 
ber eichen nicht mehr zu der angegebenen Zeit in den urſprünglich den Stern⸗ 
zeichen zu Grunde liegenden Sternbildern 15 Wir finden jetzt z. V. das 
Sternzeichen des Widders in dem Sternbilde der Fiſche; das des Stiers 
in dem des Widders; es iſt gegewärtig das Sternzeichen immer um ein 
Sternbild zuruck 15 
Die nördlichen Sternbilder heißen: 4 
nr Widder, x Stier, IT re Krebs, 
ie ſüdlichen Sternbilder heißen A ER 
im — Skorpion, en. 2 Steinbock, x Waſſermann, 1Jiſche. 
Die Lateiner haben einen Vers darüber: . 
Sunt aries, taurus, Gemini, Cancer, Les, Virgo, 
Lebraque, 1 Are itonens, 
aper, Amphora, Pisces. { 
Die ee, telt nun bei der Frühlingstag⸗ und Nachtgleiche genau 
in das Zeichen des Widders; bei der Sommer ne in das 
des Krebſes; bei der Herbſttag“ und Nachtgleiche: in dase jeh bei 
der Winter Sonnenwende in der Fiſche. Unſer Kalender Er nun 
für jeden Tag des Jahres an, in welchem Sernzeichen die Sonne ane e 
eben ſo in weſchem der Mond ſteht, und die übrigen fichtbaren rg a 
8, Mars, Jupiter, Saturn). Es beziehen ſich alle dieſe Anga a 5 in 1 
kartirten Himmel. Die Himmelskarte muß wegen des jahr H 5 25.600 
ER ens des Frühlings-Tag- und Nachtgleichenpunktes, der erſt in etwa 25, 
de 


getbeilt, welche 
e 


Löwe, n Jungfrau. 


zen (dem platoniſchen Jahre) wieder auf ſeine urſprüngliche Stelle zurüd 
0 N anderer kleineren Veränderungen am Himmel jährlich neu 
irt werden. 6 ſchei 
ren Die Arbeit der Aſtronomen ift eine fache: J. Beobachtungen der 5 
And wirklichen Bewegungen am Himmel; 2. Kartirung derſelben; 3. Be. 
Kg derſelben nach den drei Keplerſchen Geſetzen (wird weſentlich nach der 
5 dena, 4. Aufſtellung von Theorien. 3 
nd Arbeit der Aſtronomen ift in der Regel fo getheilt, daß die beobachten⸗ 
Ven Aſtronomen nie rechnen, die rechnenden nie beobachten. 
* 


taken 1620, 


und Kohkan kommenden Karavanen zuſammentreffen. Vor den 
in Mittelaſien gemachten ruſſiſchen Eroberungen war der Karava⸗ 
nen = Verkehr mit Taſchkent und Buchara äußerſt gering, und die 
Preiſe der aſiatiſchen Waaren 142 daher eine enorme Höhe er⸗ 
reicht. Im September v. I. ſtieg die Zahl der aus Taſchkent an⸗ 
kommenden und mit aſiatiſchen Waaren beladenen Kameele bereits 
auf 1500 und iſt 1 5 in fortwährendem Wachſen geweſen. Der 
größte Theil der Ladungen 1 aus Buchara cher Baumwolle. 
— Der Geſundheitszuſtand des e hemaligen polniſchen Staatsſekre⸗ 
tärs Milutin hat, den legten Nachrichten zufolge, ſich ſchon ſoweit 
Piece daß derſelbe den Gebrauch ſeiner vom Schlage gelähmten 
Glieder und namentlich 
ſeiner völligen Geneſung entgegengeſehen wird. 
8 15 Aus Polen, 8. Februar. Am 3. dieſes Monats kamen 
24 ſächſiſche Unterthanen in jämmerlichem Zuſtande aus Rußland 
zurück. Die halbnackten, ausgehungerten Jammergeſtalten erreg⸗ 
ten wahrhaft Nitleid. er eine derſelben, ein 
Mann, ehemals Fleiſcher in Pirna, erzählt über ſich und ſeine Ka— 
meraden Folgendes: l 

Im vorigen Jahre erließ ein Kommiſſionär 
ſächſiſchen Blättern einen Aufruf, nach welchem 1 Indivi⸗ 
duen, welche Luſt hätten, unter guten Bedingungen ſich in der 


ſchönſten Gegend des ſüdlichen Rußlands eine angenehme Exiſtenz 


zu gründen, ſich unge 
dret Wochen 0 i 
tete, beiſammen und Ende September ging es unter Führung eines 
Agenten über Breslau nach Warſchau, wo ein damit beauft 
Agent die Leute übernahm und über Petersburg nach Woroneſch, 
als den Nr . Beſtimmung, führte. Dort ergab ſich denn, daß 
ein ruſſiſcher Gutsherr 150 Ackerleute für ſeine Güter verlangte und 
dem Dresdner Agenten 15 Thlr. pr. Kopf bezahlt hatte. Dieſer hatte 
demnach nur die Zahl zuſammenzubringen geſucht, um ſeine 
erheben. Es wurden von 150 Leuten nur 83 als zur Einſtellung auf 
den Gütern tauglich befunden, der Reſt von 67 Perſonen aber ih⸗ 
rem Schicksale überlaſſen. Dreiund zwanzig von ihnen haben noch 
anderweiti te 

Elend 5 zu Fuße ſich fortbetteln, um die Heimath 
unterwegs find 17 dem & 
zum Theil geſtorben und 


ſäumt bei ihm melden ſollten. In Zeit von 


Hunger und den Strapazen erlegen und 
zum Theil krank zurückgeblieben. 


Lokales und Probinzielles. 
Poſen, 13. Februar. Erſtes Verzeichniß der bei dem Cen⸗ 
tralkomité für die Wahlen zum Reichstage des Norddeutſchen Bun⸗ 
des in der Provinz Poſen eingelaufenen Berichte. 
Stadt Poſen. 
Motty 118, Regierungsrath Krieger 378, un 


J. 

> 115 Wahlbezirk: Kreisrichter 
gültig I Stimme. 

2. Wahlbezirk: Kreisrichter Motth 218, Regierungsrath 


Krieger 241, un⸗ 
gültig 5 Stimmen. 8 


der rechten Hand wiedererlangt hat und daß 


ſchon bejahrter 


zu Dresden in 


50 Mann, für welche Zahl ſein Auftrag lau⸗ 


ftragter 


Speſen zu 


Unterkommen gefunden, 40 aber mußten im größten 
zu erreichen; 


3. Wahlbezirk: Kreisrichter Motty 235, Regierungsrath Krieger 292, un⸗ 


gültig 5 Stimmen. 
4. Wahlbezirk: Kreisrichter 
gättig 5 Stimmen. 
5 Ben Kreisrichter Motty 385, Regierungsrath Krieger 216, un⸗ 
tig 12 1 Zar: z 8 Sur 
= 8. 8 | sr Kreisrichter Motly 224, Regierungsrath seriger 329, un- 
mnien. Er ET 
Sn Kreisrichter Motty 215, Regierungsrath Krieger 358, un⸗ 


„Wahlbezirk 
gültig 5 Stimmen. fs 
8. Wahlbezirk: Kreisrichter Molty 1645 Regierungsrath Krieger 394, un⸗ 
gültig 2 Stimmen. 
9. Wahlbezirk 
gültig 2 Stimmen. 
10. Wahlbezirk 
gültig 2 Stmmen. 
J. Wahlbezirk: 
gültig 4 Stimmen. 
12. Wahlbezirk: 
gültig 4 Stimmen. 
13. Wahlbezirk: 


Motty 158, Regierungsrath Krieger 210, un⸗ 


Kreisrichter Motty 82, Regierungsrath Krieger 448, un⸗ 
Kreisrichter Motlty 137, Regierungsrath Krieger 378, un 


Kreisrichter Motty 414, Regierungsrat Krieger 129, un⸗ 


gültig 2 Stimmen. 
4. Wahlbezirk: 

gültig 3 Stimmen. 
15. Wahlbezirk: 
gültig keine Stimme. 


Kreisrichter Molty 332, Regierungsrath Krieger 103, un- 


II. Landkreis Poſen 
Wahlbezirk Dombrowka; Regierungsrath 
37 Stimmen. 


—— — 


Unſere Kalender geben uns den ſynodiſchen Monat an, welcher 29 Tage 
12 Stunden 44 Minuten 2 Sekunden umfaßt; es ift der Zeitraum, welcher ver- 
fließt, bis der Mond wieder gegen die 5 und Sonne dieſelbe Stellung ange- 
nommen hatte, d. h. von Neumond zu Neumond. Im Kalender wird nun jedes. 
mal das Alter des Mondes für jeden Tag angegeben, wonach nach Verlauf von 
24 Stunden mittlerer Zeit nach Neumond der M 
Mond 7 Tage alt, ſo erfolgt das erſte Viertel, nach 14 Tagen ift Vollmond, nach 
21 Tagen das letzte Viertel u. ſ. w. N 

Der Kalender fe 55 ar, A gen Sternzeichen Sonne und 1 700 
täglich ftehen, manır fie auf, und untergehen, welche größte Höhe fie innerhalb 
leben dh 15 von 21 Stunden erreichen, bei dem Monde 1 das Alter 
und die Au Gleiche Angaben finden wir auch in den Kalendern über den 
Auf- und Untergang der größeren Planeten, ſowie über die im Laufe des Jah⸗ 
res vorkommenden Sonnen⸗ und Mondverfinſterungen und andere auferor- 
dentliche zu erwartende Himmelserſcheinungen. 

Größere Kalender, wie die engliſchen Baus altungskalender a 10 Sgr., 
eben außer vielen Bildern, die als Kunſtwer e gelten können, graphiſche 
Varſelungen von den Planetenbahnen und für jeden Tag die AR 
denen die Trabanten des Jupiters unterworfen ſind, ſo wie die Bedeckungen 
des Jupiter und alle durch den Mond oder andere Planeten herbeigeführten 
Sternbedeckungen. Die für Seefahrer beſtimmten Kalender find noch ausführ- 
licher; fie geben für Greenwich ⸗Zeit für beſtimmte Nachtſtunden die Monddi⸗ 
ſtanzen von den ſichtbaren Sternen erſter Größe gu Feſtſtellung der geogra⸗ 
Thien Länge des Ortes⸗, wo das Schiff ſich befin et, und zur Regulirung der 
Shronometer, } 5 

In dem Kalender für Poſen 1 55 die Beſtimmungen für Breslau zu 
Grunde. Die Städte Poſen und Breslau haben beinahe dieſelbe geographiſche 
Länge (34 301 F.), ihre Zeitbeſtimmungen ſtimmen daher überein. Breslau 
liegt genau ſüͤdlich von Poſen. „Die geographiſche Breite von Pofen iſt aber 
2° 251, von Breslau 51“ 3, die Sonnenhöhen von beiden Orten differiven 
alſo beiſpielsweiſe um 10 221, worum die Sonne in Breslau täglich höher ge⸗ 
langt im wahren Mittag, als in Poſen; ebenſo find die Höhen der, 129 
Geſtirne, fo wie die Zeit ihres ur und Untergang, weſenklich verſchieden für 
die Städte Poſen und Breslau. J. B. beträgt der Unterſchied der Tageslänge 
für den längſten und kürzeſten Tag mehr als eine Viertelſtunde. 5 

Von dem ſynodiſchen Monate, welchen unſere Kalender angeben, ſind we⸗ 
ſentlich verſchieden: 
BR. ſideriſche Monat, Rückkehr des Mondes zu demſelben Orte, pro- 
ietet auf den Sigfternhimmel in Dauer von 27 Tagen ’ Stunden 43 Minuten 
II Sekunden; - 
2) der tro 


. piſche Monat, Rückkehr des Mondes zum (vorrückenden) Früh- 
lings⸗Tag⸗ und et In Dauer von % Tagen 7 Stunden 43 
Minuten 4 Sekunden; 

3) der Drachen- (Sinoten-) Monat, Rückkehr des Mondes zu dem ana— 


Kreisrichter Motty 186, Regierungsrath Krieger 453, un⸗ | 
Kreisrichter Motty 188, Regierungsrat) Krieger 450, un⸗ g 


| 
| 
! 


tond einen Tag alt iſt. Iſt der 


* = \ 
Kreisrichter Motty 3, Regierungsrath Krieger 483, un⸗ 


Krieger 49, Kreisrichter Motty 


1 Wahlbezirk Bolechowo: Regierungsrath Krieger 118, Kreisrichter Motty 
6 Stimmen. 5 ö 
Wahlbezirk Strzeſßyno: Regierungsrath Krieger 24, Kreisrichter Motty 


23 Stimmen. } 5 
Wahlbezirk Schwerſenz: I. Bezirk: Regierungsrath Krieger 256, Kreis: 
11. Bezirk: Regierungsrath Krieger 12, Kreis- 


richter Motty 52 Stimmen. 
richter Motty 35 Stimmen. En en ER 
Wahlbezirk Owinsk: Regierungsrath Krieger 72, Kreisrichter Motty 112 
Stimmen. x 
N Wahlbezirk Pietrowo: Regierungsrath Krieger —, Kreisrichter Motty 
5 Stimmen. . 1 
Wahlbezirk Chludowo: Regierungsrath Krieger 56, Kreisrichter Motty 
21 Stimmen. 3 ! 
Zalaſewo, Garby, Kruſzewnice: Regierungseath Krieger 27, Kreisrichter 
Motty 56 Stimmen. . 


Wahlbezirk Sierosklaw, Pokrzywnieg: Regierungsrath Krieger 30, Kreis 


richter Motty Il Stimmen. 
Wahlbezirk Comnenderis, Gluwno⸗Kolonie Lonz Mühle, Weisberg, 
Olszak: Regierungsrath Krieger 9, Kreisrichter Motty 20 Stimmen. 
Wahlbezirk Stenſzewo: Regierungsrath Krieger 43, Kreisrichter Motty 
201 Stimmen. 

Wahlbezirk Gluwno: Regierungsrath Krieger 16, Kreisrichter Motty 66 
Stimmen. 
Wahlbezirk 
Stimmen. 

Wahlbezirk Dorf Schwerſenz: 
Motty 41 Stimmen. 

Wahlbezirk Gortatowo: 
10 Stimmen. 

Wahlbezirk Zlotnik: 
Stimmen. 

Wahlbezirk Pawlowiee: 

I Stimmen. 

850 Wahlbezirk Kiekrz: Regierungsrath Krieger 38, Kreisrichter Motty 48 
Stimmen. 

Wahlbezirk Golgezewo: Regierungsrath Krieger 40, Kreisrichter Motty 
keine Stimmen. 

Wahlbezirk Zlotkowo: 
Stimmen. g 

Wahlbezirk Radofewo: Regierungsrath Krieger 72, Kreisrichter Motly 
24 Stimmen. 

Wahlbezirk Winiary: 
113 Stimmen. 

Wahlbezirk Jerzyce: 
263 Stimmen. 

— In der vorgeſtrigen Verſammlung des Handwerkervereins ſprach Herr 
Dr. Jutroſinski über das Frankreich vom Jahre 1793, und Herr Oehl⸗ 
ſchlä ger über feuergefährliche Flüſſigkeiten. 

— [Die Ueberſchwemm mung! hat ſich jetzt auf alle an der Warthe 


Regierungsrath Krieger 27, Kreisrichter Motty 
Regierungsrath Krieger 26, Kreisrichter Motty 34 
Regierungsrath Krieger 27, Kreisrichter Motty 


Regierungsrath Krieger 16, Kreisrichter Motty 4 


Regierungsrath Krieger 83, Kreisrichter Motty 
Regierungsrath Krieger 162, Kreisrichter Motty 


de rwalliſchei, namentlich in der 
\ aus, wo das Waſſer bereits in die Fenſter ſteigt, und 
„Kladderadatſch“ aus dieſer Gegend hat ja bereits vor mehreren Tagen freien 


no 
irnbaum 42 


logen Durchſchnittspunkte der Erd⸗ und Mondbahn; beide ſchneiden ſich unter 
einem Winkel von etwa 5½ Grad. Die beiden Durchſchnittspunkte der Ebene 
der Mondbahn mit der fie alſo halbirenden Ekliptik heißen die Mondknoten. 
Derjenige Mondknoten, von welchem ab der Mond die nö rdliche Hälfte feiner 
Bahn Te heißt der aufſteigende Kz der entgegengeſetzte, den An⸗ 
Auen der ſüdlichen Bahnhälfte abgebende, der niederſteigende J. Der 
Kalender giebt nun für jeden Tag an, ob der Mond ſich in der aufſteigenden 
oder niederſteigenden Hälfte feiner Bahn befindet. In den Knotenpunkten iſt 
die Breite des Mondes Null. Es wird namlich der Ort eines Geſtirns auf 
dreifache Weiſe beſtimmt: 


1) gegen den Aequator, durch Rektascenſion (gerade Aufſteigung) und 


Deklination be r ; : 

2) gegen die Ekliptik, durch Länge und Breite. Fur die Rektascenſion 
und Lange der Geſtirne wird angefangen vom Frühlings Tag- und Nachtglei⸗ 
chenpunkt nach der Ordnung der Zeichen von 0% bis 300 ö. 

3) gegen den A durch Höhe und Azimuth. 

Der Bet der Knoten der Mondbahn iſt aber auch wieder veränderlich, die 
Knoten rücken auf der Ekliptik vor gegen die Ordnung der Zeichen, gerade fo 
wie die Frühlings⸗Tag⸗ und Nachtgleiche auf dem Aequator, nur viel raſcher, 
und beſchreiben die Knoten ſchon den ganzen Kreis (volle 360 Grade) in 18 
Julianiſchen Jahren (A 365%, Tagen) 218 Tagen 21 Stunden. 
des Mondes zu dieſem Knoten iſt nun derjenige Monat, den wir als Drachen: 
monat bezeichnen und welcher eine Dauer von 27 Tagen 5 Stunden 6 Minute 
ten 56 Sekunden (immer mittlere Zeit) umfaßt. 


fi Far} wu * 
, Der anomaliſtiſche Monat von 7 Tagen 13 Stunden 18 Minu. 


ten 35 Sekunden. Da nämlich die großen Achſen der Got eine eigene 
rechtläufige Bewegung haben und Diefe er die Mond- 
bahn jo beträchtlich ift, daß fie in einem ſideriſchen Monate auf 3 Grad 4 Mi. 
muten fteigt, ſo muß der Mond zur Wiedererreichung derſelben Punkte ſeiner 
Bahn in Rückſicht auf Erdnähe oder Erdferne auch eine längere Zeit als den 
ſideriſchen Monat verwenden. 5 
en Ban, oder aſtronomiſcher Monat, Da nämlich 12 Mond⸗ 
wechſel (Phaſen) faſt einem Sonnen ichkommen, . 
nate ſind kürzer ar 110 ſropiſchen Jae age 21 Stunden N Minuten 
27 Sekunden) fo hat man den 12. Theil eines tropiſches Jahres. einen Zeit. 
raum von 30 Tagen 10 Stunden 30 Minuten, mit Sonnenmo nat! be⸗ 
e Es it dies eigentlich die wenigstens ungefähre Zeit des Verweilens 
er Sonne in j Sternzeichen. 
Die Mondphasen haben nun Beranlafung gegeben, den 
Wochen zu, 7 Tagen zu theilen. Die lateiniſchen Namen der Woche lauten: 
Sonntag, dies Solis O; Montag, dies Lunge i „Dienſtag, d. Mar- 


tis c; Mittwoch, d. Mercurii 7; Donnerſtag, d. Jovis 4; Freitag, d. Vene- 
ris ; Sonnabend d. Saturni b. ö ; N 
f (Schluß folgt.) Er 


Rattay: Regierungsrath Krieger 26, Kreisrichter Motty 24 
Regierungsrath Krieger II, Kreisrichter 


Die Rückkehr 


(42 ſynodiſche Mo. 


Monat in vier 


4 


Wahlkreis: Obornik, Birnbaum, Samter. Wahlbezirk Nr. 12. 52 55 92 930. 12,037 (40) 62 148 (40) 211 36 324 (200) 65 445 ı 318 406 37 (40) 573 88 615 707 83 851. 67,151 84 240 333 39 
%%% Ta 0° Dr ol ma re aan | I, Bey De oe 
ro 99 11 5 u iu: ht e * en Wäh er. } 92 sch en . 31 262 87 301 12 46 59 442 576 655 (60) 700 10 19 69 356 
nen 122, alle Stimmen gültig. Far v. Jethmann-Hollweg⸗Runowo, 52 Stim- 14, ) v 512 48 51 59 68 87 93 667 839 40 71 952 63 72 76. 69,028 296 99 311 16 56 58 84 410 56 523 34 
men. Graf Miecislaus Kwilecki 70 Stimmen. 89 ae 7 15 9 m (50) 5 1 112 1 7 8⁰ 155 1 754 883 88 910. 
— Koften, 13. Februar. In dem Wahlbezirke Nr. 22 Naclaw, Kreis 5 i 21. 16,008 34 91 231 34 67 336 52 56 ‚005 26 38 80 222 82 322 31 37 95 (40) 400 39 76 83 (50 
Kobten wurde der Rittergutsbeſiter Auguſt v. Dei ges auf Borowko mit 37, 73 483 90 (80) 520 46 659 749 (40) 859 965. 17.031 (40) 41 86 596 662 782 (10,000) 819 934 (60). 71,044 175 84 (50 8 229 400 
9 5 ) Rs 287 ; 125 5 (60) ‚ ( 
und der Rittergutsbeſitzer Stanislaus v. Chlapowski auf Szoldry mit 121 n 432. 548 625 27,67 91 (40) %88 89 4 72 514 45 46 (80) 50 26, 689 97 - 1867 828 08 67.9. 
Stimmen aus der Wabfurne gezogen. 18,103 23 215 21 30 32 N 86 90 537 602 18 95 708 9 47 72.044 (40) 51 147 57 219 (50) 90 312 30 36 89 480 82 576 92 
„ Kozmin, 12. Februar. I. Bezirk: Wahlvorſteher, Bürgermeiſter 88052 1 er 12 40 94. 19,10 321 26 58 474 93 666 623 1608 47 69 (100) 916 31 57 (40). 73,076 150 76 28 282 88 
Rex; Protokollfuͤhrer Kaufmann Kap. 417 Waͤhler. Abgegeben find 362 Zet⸗ 20.032 144 377 640 59 (0 520 654 (50) 7 361 72 73 40 48, 510 62 79 620 21 24 33 785 826 50 82. 74,018 
tel! Es haben erhalten Kennemann 126 Stimmen, v Grave (der polniſche 903. 21.038 99 180 ls 575 54 (50) 741 58 808 7158 181 93 216 93 310 43 44 (40) 48 68 458 658 70 76 88 71 
Kandidat) 236 Stimmen. 2. Bezirk: Wahlvorſteher Beigeordneter Jacob 806 64 90 (40) 96 975 (60). 22.0 4 18 (60) i 72/81 eee 28,88 17 871 964. 15,089 1 % 217 27 313 46 419 34 80 
Czapski; Protokollführer Kämmerer Szyſzka. 269 Wähler. Abgegeben ſind | 55 76 8 1 * 95 619 78 Fer > 5 2 BR 72 888 | 524 e 56 85 707 23 29 32 47 49 73 828 61 910 54 58 86, 
244 Betiel. Es haben erhalten Kennemann 132, v. Gräve 112 Stimmen. 25 74 28 195 755 3 Bu 95 54 8 Ver 575 59 89 860 (40) 905 | 76,020 32 84 100 11 49 51 64 255 333 39 (40) 43 87 90 468 508 
Neuſtadt b. P., 12 Febr. Abgegeben wurden 405 Stimen, für ungül- 413 535 52 68 736 (40 93 9% N 800 000) 971 82 90. 429009 32 89 556 60 22 „ n 
tig erklärt 5, gültig 400 Stimmen. Davon erhielten Nittergutsbefiger Auguft 36 80 (2000) 87 223 25 66 (50) 302 (50) 4 70 428 45 51 62 72(40) 68 91 145 98 1 4 ee 443 16 27 88 50 947000 18 
8 auf Borowko 211 Stimmen, Stanislaus Chlapowski auf Szoldry 512 611 16 30 47 55 72 715 58 76 835 a 42 956. 25,093 110 | 43 61 975 (60). 79,006 61 95 103 52 275 88 313 33 403 40 25 
189 5 12. Behruar. (Parlamentswahl), Die ſo chen efchloffene 900 52 602 12 A 77 A 517 28 72 . (50) 72 803 7198 529 (60) 72 81 84 600 24 794 843 56 98 906 94. 
a Wahl ſerorte hat folgendes Reſultat ergeben: Se 268 Stimmzettel 549 50 83 601 728 79 801 14 26 88. 2. 005 4 40 58 30 81 100 562 97945295 818 5 9 x 2 0 0 80 110 20 2 vr 122 
5 ur i b Me = os D PR: 0 D 8 8 7 [7 5 9 1 
An au 2 rd ie ha Sag | 2,0) 2a SR NO SB a Mena | I Kabıp insıı ri 27a der co is 21 
Zettel wurde für ungültig erklärt. — Auf Grünberg und den dazu gehörigen 38 39 60112 27 67 93 712 96 819 110 15 67 930 (40) Bi 56 05 3 11. 1 55 179. 138 En 91 985. 546004 650 1 17 85 30 3 285 
Ortſchaflen wurden 133 Stimmzettel abgegeben, von denen 125 auf Bethmann⸗ | 29,019 (40) 26 96 217 300 2 (40) 14 (50) 32 97 349 57 97 (50) 503 313 80 410 43 99 567 613 40 62 736 51 60 81 83 857 99. 85,012 


Hollweg und 8 auf Kwilecki fielen. Die Betheiligung war eine ſehr rege und | 50 67 653 88 712 35 (60) 853 97 52 (40% 64 83 87 17 78 8187 139 (50) 63 97 2 

ur wenige Stimmen gingen verloren. 30002 58 514 18 59/98 404 26 40 570 89 606 55 (50) 84 | 911 47 86, 80000 82 600 55 Be 80 UT 147 239 6b 67 J 208 

Rawicz, 12. Februar. [Reſultat der Wahl.] Es haben Stim⸗ 724 30 37 46 55 800 59 66 930 75. 31,013 25 70 141 219 30 85 428 53 529 74 88 654 724 39 842 904 13. 87,073 83 114 TI 
drath Schopis 289, Fürſt Roman Czarto⸗ (40) 347 63 91 408 47 544 58 617 35 79 754 878 981. 32,034 237 386 460 502 65 93 664 723 802 963 79. 88.090 166 74 


A ere 1 ar Grabow Im 2. Bezirk Landrath 291, 80 97 144 60 92 258 62 68 316 18 38 79 401 (80) 49 63 76 82 

ryiski 4, Oberbürgermeiſter Grabow 2. Im 2.2 ezirk Landrath Schopis 291, e 2 \ ) 2 650) 90 95 244746 52 59 (40, 97 5 

Fürft Roman Syartorpisti 4. Im 3 Bezirk Landrath Schopis 427, Furſt A. | 979 94 676 (40) 775 (50) 831 75 88 910 31. 33,150 53 64 211 540 51 56 69 94 627 40 787 98 95 82848 69.52 85 935 N 
Czartoryiski 6, Oberpräftdent v. Bonin I. Im 4. Bezirk Landrath Schopis 1348 (40) 72 76 310 At 61 (40) 76 413 41 546 608, 120 85, 888 F9,085 49 67 120 39 231 51 85 374 567 87 644 96 796 966 
318, Fürſt Roman Czartoryiski 7. Summa? Landrath Schopis 1325, Fürſt | 952. 34,058 119 26 29 42 96 246 (40) 74 85 307 578 604 23 5970 77. 

Roman Czartoryiski 21, Oberbürgermeiſter Grabow 2, Oberpräf. Bonn J. Für 90 738 50 71 805 6 59 76 946 73. 35,071 132 53 (50) 68 98 345 90,003 10 32 (40) 88 94 95 (40) 119 70 96 225 307 10 70 
ungültig wurden erklärt: im 1. Bezirk 2, im 2. Bezirk 4, im 3. Bezirk 1, im | 416 2873 99 (50) 541 84 601 89 711 809 (40). 86,197 312 17 412 5883 507 36 (40) 38 69 629 32 99 813 40 65 949 55 71 
4. Bezirk keine Stimme. 98 405 607 28 (40) „103 884 910. 37,037 53 99 153 59 206 67 | 91,062 113 36 (40) 50 82 241 314 48 90 423 83 531 602 11 92 
x Usecz, 12. Februar. Bei der hier ſtattgefundenen Wahl waren von 414 (40) 49 54 524 (50) 31 m 893 952. 38,004 28 43 80 (40) 85 766 832 56 918. 92,114 26 35 (40) 53 75 201 77 336 41 52 56 
un e e eee , e BE e e e , 2 2 4 8 
2 d Herr m uf Althütte 161 Stimmen, aß Erſterer mit 66 7 5 1 792 

emen auf e Stimmen, fo daß Erſterer mit 66 (40) 32 304 26 41 80 451 (40) 533 53 602 3 12 67 82 769 7383 | 94,007 19 42 58 10) 10 50 88 14 80 2 Da 532 93 80 105 


Stimmen ſiegte. * > 
r Wolbſtein, 12. Februar. Die Betheiligung an der Wahl war eine | 80 79 99 947 76 97. (50) 98 814 91 917. 
außerordentlich rege. Alte und kranke Wähler, die nicht gehen konnten, ſind 300 30.001 13 14 82 185 1 10 26 (40) 86 90 228 W 
nach dem Wahllokale hingefahren. Von 534 berechtigten? ählern haben 475 21.85. 462 85 627 3. 8056 946 54 41,04. (40) 4781 1:40 Druckfehler Berichtigung. 
8 (40) 50 71 214 (40) 37 76 89 360 (40) 91 449 (40) 534 46 (40) In dem geſtrigen Feuilletonartikel muß in der vorletzten Kolumne 8. und 


ihre Stimmen abgegeben. Landrath Freiherr v. Unruhe⸗Bomſt erhielt 395, ; 5 t t ser | 

a e zu Kiebel, der polnische didat, 79 Sti 4 4 619 84 (40) 716 813 45 (40) 983 84 89 (60). 42,015 33 39 4 49 9. Zeile von unten tatt 555, und 565/75 es heißen: 55 und 55 %%%, und 

aul Kunce zu Kiebe r polniſche Kandidat, 79 und! Stimme war un⸗ 410 23 7781 (40) 210 20 27 55 75 81 339 403 (80) 5 8 525 61 Schluſſe bei der Zeitgleichung ſtatt: Mai 10. 111 h 59 m, 68 are Mal 10 
3 65 652 91 756 74 92 828 38 9ı6 75 (40). 43,012 78 81 (50) 87 | Ih 56 m. 


i g. Februar. Wahlreſultat im 2. i © 
Wongromiß, 13. Februar. Wahlreſultat im 2. Bezirke der Stadt 110 25 (50) 26 (100) 43 51 (40 90 242 77. 319 40 64 67 94 4ʃ5 L 


Wongrowitz am 12. Februar 1867: Von 348 ſtimmberechtigten Wählern haben 5 5 4 { 8 : 5 - 
Stimmzettel abgegeben | 284 — keine ungültige Stimme —. Es haben gültige 570 885 63045 980 20 43 3232 80 9.5 15 100 9 85 Angekommene Fremde 
en, een en Leon Wegner in Poſen 181, Landrath 48 415 (50) 49 (50) 71 517 24 78 93 91 614 52 93 715 40 806 vom 13. Februar 
ollau in Gneſen 103. f 55 u 13. DEDEUGE, 
2 1 8 53 8 . 29 30 96 906 60 81 90. 46,008 14 125 225 91 333 55 83 90 433 | HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Dietrich aus Breslau, Wiens 
Schneidemühl, 12. Februar. Zu Ehren ſeines Chefs des Prinzen 38 545 74 88 94 604 (60) 20 34 89 751 61 (40) 69 879 915 64 aus Berlin und Zaun aus Köln, die An Gra Nübel 
Georg hatte aus Anlaß ſeines Geburtstages das hieſige Ulanen Regiment 78 (40) 82 96. 47,018 92 107 20 28 33 57 240 45 65 314 25 98 aus Jarocin und v. Rechenberg aus Steykowo, Konſul v. Nellefen aus 
gute feierliche Parade. In Abwefenheit do Ko dan hegim fungiete Dabei an | 483° 513 20 (60) 88 615 782 85 809 (40) 27 31 46 (7 DI. Aachen, Fabrikant Keller aus Ludwigsburg. 
einer Stelle der Rittmeiſter Herr v. Konig, Das Regiment brachte feinem | 48,003 5 18 160 79 201 45 46 360 108 43 52 387 636 89 714 | HOTEL DU NORD. Kaufmann Emiſch aus Naumburg, Oekonom v. Trap. 
ohen Chef ein begeiftertes dreimaliges Hoch! 830 56 61 920 50 75 85. 49,067 119 38 (50) 64 70 236 338 405 ezynski aus Leporowo. 
— * — (40) 59 517 (40) 93 744 813 18 20, OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Brodnieki aus Po⸗ 
Gewinn⸗Liſte 50,155 234 301 32 55, 521 65 99 644 51 814 29 30 46 71 ſen und Schömberg nebſt Frau aus Lang⸗Goslin, Rentier v. Zychlinski 
2 913 15. 51,013 (80) 42 304 18 424 79 629 35 708 76 36 810 82 aus Berlin, Vorwerksbeſizer Niche und Fleiſchermeiſter Leitgeber aus 
der II. Klaſſe 135. königl. preuß. Klaſſen-Lolterit. 902 63. 33,053 112 55 61 225 (40) 311 54 98 405 (40) 35 87 Schmiegel. 
(Rur die Gewinne über 30 Thaler find den betreffenden Nummern 738 47 49 828 31 83 943. 53,041 151 63 81 (40) 262 312 (50) TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Turk aus Dresden, Fleiſchmann 
in Parantheſe beigefügt.) 53 539 84 97 608 44 803 4 19 978. 54,006 37 39 72 151 52 200 aus Fürth, Wierbs aus Neuſtadt und Schulz aus Berlin, Gutsbe 
— der heute angefangenen Ziehung ſind folgende Nummern gezogen a en, 1 25 9 5 u 4400 55 351 00 52 (0 82 91 ar ae, 20 21 aus SifR. Siena Wien, ‚ae Saunen 
or f v = . * re 7 8 ah 15 R 
word n 3 55 223 69 95 ‚306. 490 502 600 70 799 881 927 64 05 416 (40) 79 577 847 91 929 (40) 60. 56,040 54 85 141 44 Luders aus Berlin, Haaſe aus Rathenow, Aman aus BIT 
60) 75. 1032 35 101 288 336 425 50 76 (400, 538 63 605 60 57 2ʃ4 25 43 62 91 332 469 77 92 97 595 612 705 829 (40) Simonis aus Bremen, Hammer aus Dittmannsdorf, Weber aus Neuß, 


3 : 703 22 29 35 49 95 831 (40). 2004 15 252 356 83 422 60 72 902. 57,169 216 26 31 44 338 437 38 675 789 34 75 833 943 (80). Klingner und Thiele aus Magdeburg, die Schäfereidirektoren Gradhand 
81 92 563 72 642 58 770 863 944. 3142 78 99 208 61 72 366 58,005 88 205 27 47 58 (50) 454 69 79 91 610 (40) 89 94 770 71 und Schultz aus Prenzlau, Fräul. v. Treskow aus Wierzonka. 
59,024 82 (80) 85 128 234 75 336 52 SCHWARZER ADLER. Gutsbefigerin Frau v. Moſzezenska aus Tarnowo, 


402 60 70 79 532 (50) 45 (40) 99 60% 10 12 (50) 715 96 809 (100) 77 811 76 903 12 53 56. 
11 (40) 34 87 915 36 45 88 4040 44 49 146 74 296 459 86 529 630 | 69 (40) St 445 76 523 85 94 666 718 23 56 70 801 38 64 8⁵ Fräul. Ganowarska aus Breslau. 5 
40 69 95 717 (60) 84 908 11 20. 5087 142 58 291 320 95 427 | 911 30 50. 5 HOTEL DE BERLIN. Die Rittergutsbeſitzer Kunau aus Schokken und v. Wierz. 
69 79 501 40 43 59 600 28 94 727 (50) 32 67 811 7187 921 55 60,149 50 84 240 4671 358 79 80 403 5183 555 728 55 57 binski aus Wlokno, Bürger Schatz aus Kozmin, Kaufmann Roſch aus 
79. 6024 128 63 82 330 95 482 543 57 657 705 40 911 49. 71 85 981 (40) 93. 61,010 28 30 70 (40) 178 98 275 330 37 428 Teterow. 1 ; 

30 93 558 633 750 (40) 81 8410 56 64 981. 62,093 83 (50) 152 BAZAR. Die Gutsbeſitzer Skorzewski aus Kwiatkowo und Frau Gutowska 


7175 99 (40) 292 305 41 414 18 (60) 69 9 529 68 75 (40) 92 633 . 
616 710 834 87 962 64 73. 8001 60 67 78 290 305 7 (50) 92 | 210 12 49 356 57 415 (40) 20 39 500 59 77 622 717 60) 810 aus Ruchocin. 8 
407 10 73 593 (50) 601 57 59 140 73 (40) 882 85 953. 9001 24 33 56 69 79 (40) 900 9 78, 63,185 90 261 93 317 36 38 (40) | HOTEL DE PARIS. Gutsbefiger Wichlinski aus Unija. 


84 231 44 74 316 22 490 648 801 48 70 74. 69 434 49 52 (50) 519 95 640 754 64 904 49 Sl, 62 91. 64,017 | KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Ulberger aus 
10,064 (50) 96 (60) 107 (40) 52 (60) 205 17 351 87 474 627 27 30 54 78 200 44 48 64 87 (40) 98 355 96 403 5 47 76 97 574 Fürth, Braun aus Rawiez, Guttmann aus Landsberg a. W., Gutte 
40) 60 72 727 818 (40) 51 (40) 85 907 73 79 (40). 11,021 59 (40) 83 613 62 91 719 35 56 801 6 8 (40) 24 61 949 79. 65,030 (50 mann aus Meſeritz, Winkler aus Bromberg, Lewyn nebſt Schweſter 
1 122 57 372 459 545 643 47 90 715 70 (60) 73 83 810 27 31 53 189 359 61 (50) 429 506 651 706 64 80 845. 66,039 6 aus Dolzig, Kaphan aus Miloslaw und Kaufmann aus Barczyn. 


7 / * 
Inferate und Pörſen⸗Nachrichten. 
Bekanntmachung, Hieſiges ärztliches Zeugniß. 
Der auf den 27. d. Mis. im Ga auſe zuf Daß die Frau Eliſabeth Keßler aus Ber⸗ 
Klein⸗Dabröwka angeſetzte Holz-Liettations- Lin ſehr eſchickt iſt, die ſchmerzhafteſten Hühner. 
Termin wird hierdurch M augen ohne Schmerzen für den Betheiligten zu 
auf den 26. d. Mts. entfernen, kann ich aus eigener Erfahrung bezeu⸗ 
ebendaſelbſt verlegt. 77 gen und empfehle Frau Kepler daher Allen, die 
Zielonka, den 11, Februar 1867. an dieſem Uebel leiden. 
Der königl. Oberförſter Störig.] Fol, den 12. Febran 1807. 
Den Herren Bewerbern um die hieſige Rab. Dr. Suttinger; 


EN eh. Med.⸗Rath. 
binerſtelle die ergebene Benachrichtigung, daß 8 Geh. . dath he 
die Konkurrenz bereits geſchloſſen und der Wahl- 9 Bis Sonnabend Nachmittag 3 Uhr bin ich 


Kindern, 
Knaben und Mädchen (beider Konfeſſionen), ertheilt in wiſſenſchaftlichen Anfangs⸗ 
gründen. ſowie Letzteren namentlich in weiblichen Handarbeiten jeglicher Art, Unter⸗ 
richt bei hoͤchſt ſolider Behandlung und unter ſehr billigen Bedingungen. Näheres durch 


die Expedition dieſer Zeitung. — — 
Beſte oberſchleſiſche 


Stückkohlen 


Penſions-Anzeige. 
liefert in ganzen und halben Ladungen direkt ab 


Die Aufnahme junger Mädchen in 
Waggon nach Grubenmaaß, franko vors Haus, 


Bekanntmachung. 

Gemäß der Vorſchrift im $. 8. des Statuts 
des neuen landſchaftlichen Kreditvereins für die 
Provinz Poſen mache ich aber bekannt, daß 
mir bei der am 28. v. Mts. vorgenommenen 
zn der Regiſter und Akten des genannten 
Kreditvereins und der für denfelben ausgefer⸗ 
tigten Hypotheken⸗Dokumente der Nachweis ge- 
führt worden iſt, daß der Geſammtbetrag der 
von dem neuen landſchaftlichen Kreditvereine 
für die Provinz Poſen ausgefertigten Pfand- 
briefe den Geſammtbetrag der demſelben zuſte⸗ 


mein Penſionat findet wie gewöhnlich! 
zu Oſtern ſtatt. 


noch hier in Mylius Hotel zu konſultiren. 


henden hypothekariſchen Kapital- Forderungenſtermin anberaumt ift. n 

nicht aberfkeigl Schwerſenz, den 10. Februar 1867. Zußärztin eise Messter. Helene From zu billigen Preiſen, der Spediteur 

Poſen, den 11. Februar 1867. Der Synagogen-Vorſtand 2 ̃²˙ U ETETETRT ; Rudol h Rabsilber 
A „ Der ergebenſt Unterzeichnete empfiehlt ſich hier- JI Vorſteherin der höheren Töchterſchule reiteſtraße 20. ; 


Der Ober-Präſident der Provinz 
Poſen, 
als Staats - Kommiſſarius bei dem neuen land- 
ſchaftlichen Kreditvereine. 
v. Horn. 2 
Für den 3. Wahlkreis der Provinz Poſen iſt 
Behufs Feſtſtellung der Wahlen zum Reichstage 
des Norddeut ſchen Bundes dem erkrankten Land⸗ 
rath v. Flottwell zu Meſeritz der Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Gersdorf auf Bauchwitz als Stell⸗ 
vertreter zugeordnet. 
Poſen, den 12. Februar 1867. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung des Janern. 


"OR. Wiener. J. Biber. A. ral. 


Auktion. . a 
Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts werde Brennerei u Mühlen 2 Dampfes 
ich am Freitag den 15. Februar c. im sel-Anlagen, Drahtseiltrieben etc. 
Auktionslokal Magazinſtr. Nr. 1. diverſeſ nach den neueften und beſten Syſtemen, fertigt 
Möbel, als: Tiſche, Stühle, Kleider⸗⸗ ; E 1 K 

ſpinde, a e „ fer. [hierzu praktiſche utwül fe U. oſten⸗ 
ner: ſeidue, Piqne- un uchweſtenſtoffe, 5 R ? Ay 
Gig 0 5 Thee ꝛc. meiftbietend ei Anſchläge, übernimmt ebenſowohl Liefe⸗ 
baare Zahlung verſteigern. rung der Maſchinen und Apparate, als auch der 


1a. Waben, Maſchinentreibriemen „Leder 
und Gummi (letztere namentlich für Bren⸗ 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


mit den Herren Bau = Unternehmern zur Ueber⸗ 


nahme von: 1 Sagan. 


— | \onfelbäume, 0 schee 


. ie R den edelsten Sorten, 
beſruchtende Schneedecke Rosen, hochstämmig, , 
iſt im Begriff, der erquickenden Frühjahrsſonne 5 


dent hoch, in anerkannt guten Sorten, als: la 
Plaß zu machen, und mit dieſem vortheilhaftenſ Reine, ! Enfant du NMont- Carmel, William 
Wechſel der Jahreszeiten erwacht auch wiederum] Jesse, President Molle, Bourbon Clcomöne, 
die Luft zu erneuerten Unternehmungen. — 


N lich find es hrte Nacht 0 Madame Brunnii u. a. m. 

amentlich ſind es vermehrte Nachfragen na Bourbon. Sou- 
veräußerlichen, in dieſſeitiger ae belegenen Rosen, wurzelech y venir de Mul- 
Gütern mannigfacher Größe, für die ſich nam. maison und Semperflora, die dankbarsten 
hafte leiſtungsfähige Reflektanten nicht nur ausſau Gruppen, empfiehlt 


den neuen Landestheilen, ſondern auch pol⸗] Pobrzyen. 17 8 
. Schepe, 


niſcher Nationalität bei mir gemeldet haben. 


Meerkatz. 1 8 

— — — „Betrieb fe ehlenswerth) aufs beſte „ 72 

zer Provinz Poſen. Ines Petried ſehr empfeh Diejenigen Herren Landwirthe, die ihre Be. 2 
Aufforder Ung. Wegen Verluſt meines einzigen Sohnes will und billigſte. figungen an wirklich auh hung ige Käufer zu . 


Ebenſo übernehme Ummauerung von 
Dampfkeſſela nach bewährten Prinzipien, jede 
Aenderung in jeder Art von Maſchinenbetrieb, 
weiſe ferner die billigſten und beſten Bezugsquel⸗ 
len nach und ſtehe überhaupt dem Bauherrn ra⸗ 
thend zur Seite. 


ich mein in beſter Blüthe ſtehendes Geſchäft ver⸗ 
kaufen (Material-, Farbe, Kurz, Eiſenwaaren 
und Getränke) und ſind die Bedingungen nach 
20 jährigem Beſtande billig geſtellt. 
Adreſſen werden unter J. J. in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung franko erbeten und noch be⸗ 
merkt: daß die Stadt 5000 Seelen zählt und Unter Zuſicherung prompteſter Bedienung 
reiche Umgegend hat. 5 Hochachtungsvoll 

Heilung von Syphilis und Hautkrank⸗ O. Hillig;, Ingenieur, 


heiten. Dr. Holzmann, Sapiehaplatz Nr. 1., früher Schuhmacher r. II. 
gr. Gerberſtr. 33. l Poſen, den 9. Keen 1807 Br 


Bei unſerer Polizeiverwaltung foll vom 1. 
Juli d. J. ab die Stelle eines ae 
farius mit einem jahrlichen Gehalt von 600 
Thalern bejegt werden. 

Civilverſorgungsberechtigte Bewerber, welche 
bereits bei einer größeren Polizeiverwaltung 
fungirt haben, werden aufgefordert, ſich bis 
zum J. Marz e. hier zu melden und womoͤglich 
perſönlich vorzuſtellen. f 

Bromberg, am 21. Januar 1867. 


Der Magiſtrat. 


überlaſſen die Abſicht Ei belieben demnach 
ihre Bedingungen nebſt detaillirten Anſchlägen 
der reſp. Güter mir baldgefälligſt überſenden 
zu wollen. 


Bernhardt Asch 


in Poſen, Poſthalterei. 


tee 
den 17. d. Mts. 
bringe ich mit 
dem Nachmit⸗ 
tagszuge 
einen großen 
ſchmelkender etzbrucher Kühe 
ern in Keilers Hökel zum Verkauf. 
I. Klakorwo, Viehhändler. 


Beilage.) 


13. Februar 1867. 
„% Für Färber. ka“ Rob. M. Sloman’s Packetschiffe, 


Mangel) in beſtem Zuſtande 3 1 5 5 
aht billi erkaufen ba durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 
ſteht billig zu verkaufen bei berühmt, werden expedirt: 


4. Sieber in Pofen. 
a E von Hamburg direet 25 


Dampfkessel aus Stahlblech nach New-York und Quebeo am. und 15 
Jeden. Monats. 


mit Stablvernietungen werden auf Grund 
zahlreicher Ausführungen den Herren Fa- 

Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 
auf frankirte Briefe 


37. Mittwoch, Beilage zur Poſener Zeitung. 


Bei mir ſtehen 2 gut gerittene, 
militärfromme Pferde zum Ber: 


Die neueſten Muſter zum Bedrucken auf Klei⸗ 
der, Unterröcke, Tücher de. in allen Farben, find 
bereits für die Frühjahrsſaiſon angekommen 
und empfehle ſolche dem geehrten Publikum. 5 

Adolph Sieburg. Walliſchei 96. 


kauf. TON 

Koslig bei Görlitz. 

Frhr. L. Wechmar. 
Mehrere Schock Weinreben verſchiedener 

Sorten mit Wurzeln ſind abzulaſſen. 


Dom Ghojno b. Wronke. 


Bleichwaaren 


für meine ſchleſiſche Raſen- Bleiche werden vom 
1. Februar ab angenommen. 


Matt. reg, Robert Schmidt, 


brikbesitzern empfohfen. Spezielle Aus 
kunft darüber ertheilt 


Ich empfehle mich den geehrten Herr: 
ſchaften als eine Andes Echneiderin; 
ich arbeite in und außer dem Hauſe. Da 
ich hier noch ſehr fremd bin, ſo bitte ich die 
geehrten Damen um geneigten Zuſpruch. 


Emilie Alpitz, 


Bäckerſtraße Nr. 13 b. 3. Etage. 


Den geehrten Neiſenden empfehle ich 
len als wirkſamſtes Mittel gegen alle Haut [Mein elegantes Gaſthaus zur gefälligen Bes 


äthig bei 
u. igkeiten. Vorräthig in Stücken a 5Sgr.[nugung. Daſſelbe verdient durch die äußerſt 
8. Kronthal & Söhne, arbeiten Bormäihigin Stnden sog: bequeme Lage am Hafen einen bedeutenden 


197 0 Kinder⸗Komödie (zu halben 
Preiſen). chneewittchen und die werge. 
Phantaſtiſches Märchen in 9 Bildern von C. A 

Görner, ausgeführt von Kindern. 

Nur Kindern in Begleitung Erwach 2 
ſener iſt der Eintritt zu e halben — 
Preiſen geſtattet. nz 

Donnerſtag. Zum Benefiz für Herrn Theo⸗ 
dor Handrich: 100,000 Thaler. Große 


aſten Bedienung; auch ertheile ich ſpezielle 
Auskunft über alle abgehenden Schiffe nach 
Amerika und Auſtralien. 


I. Gottschalk, 


Dr. geéringuier's arom.medic. Kronengeiſt (Quintessenz 4 ban de Cologne) durch feine her. 
vorragende Qualität für das Hausweſen nützlich, bei Kelfen hülfreich und für die Toilette 


angenehm, A Originalflaſche 12½ Sgr. 
Dr. Böringuier’s Kräuter-Wurzel-Haar-Oel GE 
Verhütung 


. F. Poſſe mit Geſang in 3 Akten von D. Kaliſch. 

= 2.) . 5 ER, Neuer Steinweg Nr. 45. Mute von Gährich. I. Abtheil. Ein Maler 

zur rn ‚Stärkung und Verschönerung der — 05 15 8 7% Sge ſowie zur & Hamburg. Atelier.“ 2. Abtheil. „Die Börſenmanner.“ 3. 
der ſo läſtigen Schuppen⸗ und Flechtenbildung, a Origin Sgr. 0 e 55 Abtheil. „Ein Abend i Strala A In den | 
ASt 5 8er Gebr. Leder's Prof. Dr. Albers a verslegelte [ af nich ausge Nur a e Swifchenäften Konzert. Kir: we 5 
> Balſam.Erdnußöl-Seife, Rheiniſche Bruſt-Caramellen, rosa-rothe f Wechſel habe ich durch Zahlun oder Austellung eee I 
aloe Packer neuer Wechſel getilgt. Ich erluhe alle Diejeni- er 


7 a f Ri 2 itte . N Date 
als ein hochſt mildes, verſchönerndes und erfri⸗ als ausgezeichnetes Hausmittel bei Gefunden und 
10 Sgr. ſchendes Waſchmittel rühmlichſt anerkannt. Kranken ſeit Jahren beliebt. 5 Sgr. 


Einziges Debüt für Poſen sei Herrmann Mö elin, Bergſtraße Nr. 9., Ecke der Wilhelms⸗ 


aße, ſowie für Rirmbaum: L., Stargardt Bromberg: Theod, Tuie Fraustadt: Carl Wetterström, Grütz: 
ET ET Er sg u Lindenberg, b. ls: Fr. Cassius, Nakel: Fr. Lebinsk 5 Neutomysl: W. Peikert, 
% Ostrowo: Herm. Gutsche, Plesehen: J. Joachim, Rawlez: R. F. Frank, Schmeidemühl: J. Tantow, Woll- 
teln Ernst Anders, Wongrowiee: Ed. Kremp und für Wresehen bei A. Hirschberg. 


gen, welche noch meine Accepte durch Giro des 
de. Bernſtein befigen, ſolche mir leunige ur 
Zahlung zu präſentiren, da ich Srund zu der 
Vermuthung habe, daß alte von mir gedeckte 
Wechſel in Umlauf rechtswidrig gebracht wor⸗ 
den ſind. 
Wlosciejewki bei Pinne, 9. Februar 1867. 
Casimir Niegotewski. 
Meere SE | ‚in junger Lehrer ee Parochie leidet 
N fe Orig. auch Anth.,ſeit 1¼ Jahren an der Lungen chwindſucht, die 
Pr. Lott erie⸗Looſe, dert u. en ſeiner amtlichen Wirkſamkeit ſchon ein Ende ge- 
macht hat und wohl auch bald feinem Leben ein 


Saal Bazar. 


Donnerſtag den 14. Februar 
Erstes Concert 
des 
Orcheſter-Vereins, 
ausgeführt von deſſen aktiven Mitgliedern 
unter Leitung ihres Dirigenten Hrn. Gürich 

Programm. 


() 


—— 


End d ird. Di fac toft I. 2 zu Titus von 1 75 85 
| i f nde machen wird. Die mannigfachen, koſt⸗ 2. Quintett für Pi forte, Flöte, Oboe, 
von Marienglas halten ſtets am Lager Breslauerſtr. 19. iſt ein möbl. 8. zu verm. ſpieligen Beilverfuce und die notbivendige bejr Fre RER Han ben Beheben N 
\ Kanpuenplag S. 3 Tr. eine möblirte Stubefjere Pflege haben ihn in Schulden geſtürzt, die 3. Fantasie über Lombardi für Violine von 8 
| ron & ne mit Bedienung ſofort zu vermiethen. fer aus ſeinem eigenen Vermögen nimmer be⸗ Vieurtemps. 
1 u Ein kleines Parterreſtübchen, auch zum Ge⸗ zahlen kann. Dies drückt und ängſtigt ihn im 


4. Marſch aus Sommernachtstraum für 
en Pianoforte, Shänd., von Mendels⸗ 

ſohn. 

„Sinfonie G-dur (mit Paukenſchlag) von 

Haydn. : 

Billets a 10 Sgr. find in den Muſika⸗ 

lienhandlungen von Schlesinger & 

9 2 und Role g Bock zu 

aben. 


Hinblick auf feine Frau und feine beiden kleinen 
Kinder, die nach ſeinem unvermeidlich nahen 
Tode ganz hülf⸗ und mittellos daſtehen werden. 
Bemittelte Menſchenfreunde bitte ich dringend, 
Liebesopfer dem armen Lehrer unter meiner 
Adreſſe ſenden zu wollen. 

Lewitz, den 11. Februar 1867. 


5 aplatz Nr. 3, iſt eine herrſchaftliche 
Wohnung in der zweiten Etage, beſtehend aus 
8 Zimmern, einem Saal nebſt Zubehör zu ver⸗ 
miethen. 
Mühlenſtr. 12. ſind mehrere neu einge⸗ 
richtete Wohnungen verſchiedener Größe, mit 
Gas- und Waſſerleitung, auch Pferdeſtallungen, 
zu vermiethen. Näheres bei 
Samuel Brodnitz, gr. Gerberſtr. 41. 


Ein 1 Mann ſucht einen Stubenkollegen. 
Demſelben ſteht ein Piano zur Verfügung. 
Taubenſtr. 5. eine Treppe. — 

Es wird geſucht drei Mann Einquartierung 
zu nehmen. Gr. Ritterſtr. Nr. 7. 

Ein unverheiratheter deutſcher, der polniſchen 
Sprache mächtiger Wirthſchaftsbeamter, 
28 Jahre alt, ſucht ſofort oder zum 1. April d. J. 
eine Stelle als erſter Beamter auf einem Gute. 
Gef Offerten mit Bedingungen beliebe man in 
der Exp. d. Ztg. unter N. N. 100. abzugeben. 
. In Strumiany bei Koſtrzyn wird zu Jo⸗ 

hanni d. J. ein tuchtiger Schäfer (Deutſcher) ge: 

ſucht. Perſonliche Meldung iſt erforderlich. 


Schueidergeſellen. 


Gute Rockarbeiter finden dauernde Beſchäfti⸗ 


eine Viertelflaſche von dem G. A. W. Die fin mene 
nee, der ich aus der Die öngl. Preuß. 

zrovinzial-Lotterie⸗Looſe 

d „ 


Niederlage von Herrn Carl Müller zu. nn 
| in eine tnäckigen Katar 8 : 5 g 
— Ze Berfdleimung miner Frau ſoſ welche die Unterzeichnete im amtlichen Ori⸗ 
N außerordentlich kräftig und lindernd gewirkt, ginal . ra und ¼ Looſe verſendet, 

daß dieſes vorzügliche Drittel wirklich nur zu em- da eine Vorzeigung bei der Erneuerung nicht 
7 pfehlen iſt. N nöthig, koſten zur bevorſtehenden 


den 15 Barner Ja Haupt⸗ und Schlußziehung 
en 15. Februar 1865 Mnpe e 
1 von 4. bis 16. März 


— - 2 < = 

Fur Mentomysl und Umgegend de Siertel. emule 55 new 27. ide 
findet ſich das Lager des weltberühmten, Provifion, amtliche Liſten nach der Ziehung. 
echten weißen Beſtellungen mit Angabe, ob Landes-Lotterie-, 


Bruſt⸗ Syrups oder Provinzial⸗Lotterie⸗Looſe gewünſcht wer⸗ 


den, effektuirt gegen Poſtvorſchuß oder Einſen⸗ 
G. A 28. Mayer [dung des Betrages die 
in Breslau 


Ernst Tepper. von M. Meyer in Stettin. 


D 


Kaſſenpreis 15 Sgr. 
Anfang 7½ Uhr. 


Ein ſchwarzer Kruückenſtock, Fiſchbein, iſt ab⸗ 
98 —— —-„V— 
Volksgarten-Saal. 
128 — 3 Mitt 13. 
Am 10, d. Mis. ein gold, Ubrjehlüffel Bres⸗ 55 
lauerſtraße genen. Dan Inſertions⸗Geb. 


abzuholen Grüneſtr. 1b. 3. Stock, von 1_2 
Uhr Mittags. 


0 


vom Muſikchor des Gren.⸗Regts. Nr. 6. 
Anfang 7 Uhr. Entrée 11, Sgr. 
Das Mitbringen von Hunden iſt nicht geſtattet. 
Appeld. 


Volksgarten-Saal. : 
Morgen Donnerftag den 14. Februar 1867 


großes Konzert 


von der Kapelle des 50. Regiments. 
TC. WWelther, Kapellmeiſter. 


. Ascb's Cafe, 


[EM 13. II. A. 6. R. I. darauf X. S. 
TOLD 

Sonnabend den 16. d. M. 
Geſaungkräuzchen im Saale 
des Volksgartens, dazu Ge- 

aeralprobe, nicht Donnerſtag 

hl den 14., ſondern Freitag den 
d. Abends 8 Uhr. 

/ Der Vorſland 


bei 


— 


Leb. Hechte und Zander Donnerſtag Abend 

N bei M.Abriske Wwe. 
St Martin Nr. 57. Parterre iſt wieder 
t Gch au Barby friſche Tafel butter, à Pfd. 
9 


Die Ziehung der 5. und Haupt-Klaſſe der von 
der königl. preuß. Regierung genehmigten 


148. Hannöverſchen Lotterie, 


endigt mit dem 16. deſſelben Monats. 
Hierzu empfehle ich AR 
per % a 29 Thlr. 20 Sgr., 17, a 14 Thlr. 25 Sgr., 
%% 7 Thlr. 12½ Sgr., 
ſowie zu der von der königl. preuß. Regierung 
genehmigten 


‘ 22 * 
139. Osnabrücker Lotterie, 
deren Gewinnziehung 2. Klaſſe am 25. Febr. c. 

beginnt, Original-Looſe 
per /a 6 Thlr. 15 Sgr. /½ à 3 Thlr. 71, Sgr. 


N 1 | # ’® des Männer» Gefang- 
4 A S 59 f 4 { — — — * 0. 
Kiglich ſeſſche Pr ß worin alle Wee e ofen gung bei Ken EG : a ar Heute und die ſelgenden Abende Konzert und 
= salt 11 E E ⸗ dung kommen, beginnt am 4. ärz e, un nur A. (. Verein ri J. handlun gage — 
| glich chriſtl. 9 gogel 


ilfen. Geſangsvorträge von der Familie Pöſchel 
Donnerſtag den 14. Abends 8 Uhr: Sortrag| aus Böhmen. 


— well Fehrle’s Gesellschaftsgarten, 


Auswärtige Familien - Nachrichten. 
kleine Gerberſtraße 7. 


Verlobungen. Fräul. Louiſe er in \ 
Lübbenau mit dem Kreisgerichtsaktuar $ rieſchef Heute und die folgenden Tage Geſangsvor⸗ 
träge von der Sängergeſellſchaft des Herrn A. 


in Kottbus, Frl. Pauline Wolff in Potsdam mit 
Wohtbrück. 


dem Kaufmann Iſidor Friedeberger in Berlin, 5 2 . 
’ 
Bohne’s Restaurant, 


Einen tüchtigen gewandten Verkäufer fürs 
Modewagrengeſchäff beider Landesſprachen mäch⸗ 
tig, wunſcht . 4. Laon, Neueſtr. 4. 

Auch ein Lehrling wird verlangt. 


ETE in veſer triebfähiger Qualität em. 


Wehl ve Preßhefen⸗Fabrik zu 
Schodrowo bei Koſten. 


Friſche Fiſche, 


und zwar Zand, Hechte, Karpfen, Bref- 
fen, Schleien, Barſe, ſowie Neunaugen 


ies , 0. rute, brug 
Ein Lehrling kann ſofort oder zum l. April 
eine Stelle finden bei 
Adolph Bantoygiwiez, 
Eiſenhandlung. 


Ein underh. Sekonon, 37 Jahre alt, ſeit 22 


Fräul. Helene Knapp mit dem Lieutenant Louis 

Coler in Stettin, verw. Frau Rektor Dr. Ottilie 

Gädicke Eon Gombert in Prenzlau mit dem 
8 


. 1 zum geneigten Glücksverſuch beſtens. Jahren bei der Oekonomie thätig, worüber die] Pfarrer Centurier in Gr.⸗Ziethen bei Chorin Schloßſtraß 5 5 
verſendet billigſt unter Nachnahme bei Franko⸗ | Aufträge mit Reinefien weh, oder perſbeſten langjährigen Zeugniſſe und Empfehlungen . Charlotte v. Döring mit dem Jagdſunker eus Ochloßſtraße Nr 5. 2 Be 
Beſtellung. 491 Poſtvorſchuß, effektuire prompt. vorliegen. — ſucht Stellung ſogleſch oder zum fund Forſtauditor W. v. Bülow a. d. H. Kühren d don a folgenden Abende großes Kon, 

©. Kudlicks Seefiſch-Handlung Die Hauptkollektion von J. M. Herz , Heli Arefen werden unter in Sepin. zert und komiſche Vorträge. 


in Königsberg in Pr., 


A. F. 13. in der Expedition der Poſener Bei. 
Altſt. Bergſtr. 15. 


tung erbeten Verbindungen. Hauptmann Brill v. Han⸗ 


Verbindt 0 a Donnerſtag den 14. Februar c Eisbeine bei 
ſtein mit Fräul. Hedwig Freiin v. Hanſtein in 


A. Hiutiner, Halbdorfſtr. Nr. 2. 


in Hoya a. d. Wefer. 


ärſen-Teſenram Noggen (p. Scheffel = 2000 Pfd.] gekündigt 25 Wiſpel, pr. Febr. 5277 Spiritus pr. 100 Quart a 80%, Tralles, 1 
Rärſen Celeht e Febr. März 525, März April 52, Frühſahr 52, pri. Mai 92, taieZunt 53. ‚am 13. Februar 1867. 15 Mu 2 §y 6 9 bis 15 M 26 Sge 3 0 i 
Berlin, den 13, Februar 1867. (WolfPs telegr. Bureau.) Spiritus (p. 100 Quart — 8000 0% Tralles] (mit Faß) gekündigt 6000 | Die Markt⸗Kommiſſion zur Feſtſtellung der Sptrituspreiſe. ” 3 
Nof. v. 12. v. 1. Een Not. v. 12, v. 1“. Quart, pr. Febr. 154, März 16, April 164, Mai 164, Juni 16, 8 
r er zrk Mazag a [ulnldk. > 5 Produkten -Hörfe | 
Bebr- März, 55 55 56, Amerikaner 7 351 5 0 ana ? 
ee! „ . 551 554 553 Nene Bhſenel do 85 F 855 851 Poſener Marktbericht vom 13. Februar 1867. Berlin, 3 1 NRW. Barometer: 283 Thermome⸗ £ 
piritus, matt. rn, Sr m m ter Früh 3 , 5 itterung: Trübe. 3 d FE 
Febr.⸗März. 161 163 16H eee en 826 . 874 von bis _ Ungeachtet des ſchwerfalligen Abſatzes von effektiven Roggen waltete im 8 ir 
April Mai 17 7 176 Duff. Pr. 0 ., a. 899 | 898 895 A Ser An J . N Termingeſchäft eine ziemlich feſte Stimmung vor und die Preiſe bewegten ſich a 
e e 114 in 1 Bet Be 7 55 88 881 88 eigen ehen J ſ 6] 3,[ in 1 ande 2000 El Der Verkehr blieb ohne größere lursdeb- 2 
r. März. . 115 5 do. 3 „ titel» Weizen 227 6 3 3 J nung. Gekundigt Eu. Kündigungspreis 553 Rt. - 
April- Mai. . 112 11 115 5 ien Aas „ | 220 1 2 | — 6 Auch im Weizen Handel war es außerordentlich till. 
| 14 na Roggen, ſchwere Sorte. 2 6 312 7, 6 Disponibler Hafer blieb vernachlaſſigt und ebenſo war auch Sieferungs- 
. N t. ggen, ſch — ! e . 
Kanalliſte: Nicht gemelde Geber leichtere Sorte 1 2 3 — 2 3 9 ] wagte ee en 1 
e e Gerſte EC > Rub ö nn vahrte zwar eine ziemlich feſte Haltung in den Preiſen; hat ſich 
Stettin, den 13. Februar 1867. (Mareuse & Maas.) 3 Kleine —— ; ß l 8 ; 5 BR Een = = r e geften kaum etwas gebeſſer en 2 Kündigungs- 
Not. v. 12. i . fe „ en ER e . preis 113 Rt. 
Weizen, ſtille. g Nüböl, unverändert, | 2 afer hr r 5 ; s f Fr | ET KL, Spiritus, zu Anfang der Vörſe - gerthe gedrückt, fand ſpäter⸗ N 
Februar ane Februar Il} 11 Funden RCT etwas mehr Frage, ang ee ebwat eee be im Gefolge 5 5 
Naßtehr, et = | ei 1 . vo a 2 Winterrübſen a g i a e i Gekündigt 40,000 Quart. Kündigungspreis 163 Rt. 
se W „ 10141716," eee, eee e e e teen Ioto pr. 2100 pfd 70-88 ft. nach Duelität, weißbunter poln. 
D j 543 2 N een + 1% 161%) Sommerrübſen . 8 \ . 417 —:— . — ren 2 ul. bz., pr. 2000 Pfd. April⸗Mai 784 Rt. Br., Mai⸗Juni St Br. 
brnar 915 55 Raden RER re 162 * Sommerrapſ r RER 725 SER 1 Rogg en lolo ve 500 555 ala 568523257 Rt. bz, per die⸗ i 
lahr ae 543 543 F Sa r sul ae ERSTE —— , — [fen Monat 55 Rt. bz. Frühjahr 55“ a g bz, Mal Juni 553 Br., 16d. 2 
Juni 543 8 el a 14 | — 15 — 9 Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 4552 Rt. nach Qualität, ſchlef. 40 a 503 * 
23 unter Faß zu 4 Berliner Quart. 2 — — [2 15 - 8 t. bz. 25 5 . $ 
Pörſe gu Posen Rother Klee, der Centner zu 100 Pfund 16 — 17 —-— 2 loko pr. 1200 fd. 26—29 Rt. nach Qualität, böhm. 273 a 28, u 
0 am 13. Februar 1867, Weißer Klee, dito dito e e ad. do. 274, ſächf 287, ſchleſ. 28 Rt. bz., Frühjahr 28 Rt. nominell, Mai« — 
Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 883 Gd. do. Rentenbriefe 904 eu, dito dito —— —— —— Juni 281 Ar nominell, Juni Juli 283 Br. Be 
8, ar: Provinzial: Bankaktien 106 Br., do. 878 Kreis - 3 of 5 5 > 2 re Erben pr. 2250 Pfd. Kochwaare 5266 Rt. nach Qualität, Futter- 
3 o. 5% Obra⸗Meliorations⸗Obligationen 984 Br., do, 4%, Kreis⸗ . üböl, ito i . 


enen sf 


0 a waare do. 
Br., polniſche Banknoten 814 Gd. Die Markt⸗Kommiſſion. 5 


6 
118 bz. Febr.⸗März 118 bz. März-April 114 Br., April⸗Mai 114 a 1/1 bz , Kartoffeln bei vermehrten Angebote billiger erlaſſen, a 4—36 Sgr.] trat, obgleich circa 500 Rinder zum Export angekauft wurden; 1. Qualität 
Mal Bun 113 bz. 8 b She 1 Be 12 Gd. ze p. Sack a 150 Pfd. 14 5 wurde mit 16—17 Rt., 2. mit 13—14 Rt. und 3. mit 9-1 RL. pro 100 
U JJV 
pieitus pr. 8900 „ loto ohne Jaß ut a f Breslau, 12. Febr. [Amtlicher Produkten-Börſenbericht.] 5 . { . 
164 „bz. u. Gd., 3 Br., Febr.⸗März do., April-Mat 174 bz. u. Gd. } 5 f 5 1 j ] als am letzten Markttage; beſondere Nachfrage zeigte ſich für beſte feine . 
Be Mai Juni 175 a Ya m 1 Br., 7 Gd. 5 1 Br. J Gd. Kleeſaa bad wenig verandert, ordin. 12514, mittel W 18 fein] waare und auch eini * — Poſten kamen — erfand nach Sachſen; befte 


uni⸗Juli 177 35 : 8 

e Eg d 2 bar Be u. Gb., Muguft- Sepibt. 1844, Septbr. 2 24 0 e weiße ruhig, ordin. 18.—20, mittel ]DKernwaare erreichte den Preis von 16—17 Rt. und ortnäre 12—13 Wit. pro 
85 3 Roggen 2000 Pfd.) luſtlos, pr. Februar 534 Br., 53} Gd., Febr. 
Mehl. Weizenmehl Nr. O. 53— 4 Rt., Nr. O. u. l. 54.75 Rt. Roggen] Mürz 58 Br, 031 Gd., Wiang Gel d r. April. Mat 9520 Gd., Mai⸗ 


100 Eee Fleiſchgewicht. 
N mehl Nr. O. 4444 Rt., Nr. 0. U. J. 4436 Rt. bz. pr. Ctr. unverſteuert. Juni 53 Br, 


077 Stück Schaf vieh. Das Verkaufsgeſchäft läßt ſich als mittelmäßi 

und daher als etwas if, als an den Testen Bat en bezeichnen; Marit 

wurde von der Waare ziemlich d 50 Pfd. F 
) 


der 
B. H. 8.) 75 f leiſchgewicht beſter ſchwerer 
Stettin, 12. Febr. r Bericht.) Water: Tinker ＋ 50 5. ne 5 Be. Waare erzielten den Preis von 8} Rt. und 40 Pfd. 63 ] 
Wind: SW. 5 


» rege | 
8 R. Barometer: 28. 2. Geſtern Abend Regen. 804 Stück Kälber fanden beſſere Preiſe, als vorwöchentlich, da ſich mehr 
f Weizen behauptet, loko p. Vöpfd. gelber und weißbunter 8287 Rt., 5 7 5 Akne 1 18 Bedarf herausftellte. (B. H. 25 
geringer 70. —81 Rt., 83 /Söpfd. gelber pr. Grühjahr Sag bz, 844 Gd. 85 Br. Rabol feſt, gek. 200 Ctr., loto 11} Br., pr. Febr. und Febr.⸗März 113 Hamburg, 11. Februar. Heute waren 920 Stück Hornvieh am 
Mai - Juni 85 Gd. " 5 2 Br., Mär April 1 Br., April-Mai af Br., 114 Gd., Mai⸗Juni 114 Br. Markk, die bis auf 140 Stück verkauft find. Der eg ging freilich träge, 
Noggen ftille, p. 2000 IId loko 556 Rt. pr. Febr. 55 Br., Früh⸗ Septbr.⸗Oktbr. 11 45 u. Gd. a 4 ’ A indeß behaupteten die Preiſe ſich doch. Für beſte fette Waare wurde 40--48 
jahr 54 by., Br u. Gd., Mat» Juni 543 Br. Spiritus matt, loto 164, Gd. 16$ Br.“ pr. Febr. und Febr.. März Mark Ert. p. 100 Pfund bezahlt. Mittel und ordinäre von 40 bis 27 Mark 
7 Gerſte und Hafer ohne Umſatz. 1 168 Br., April-Mai 163 Br. u. Gd., Mai⸗Juni 17 Br. herunter, Ewa 150 Stück ſind zum Export für England gekauft. 8 
b ; 118 b — er 921 : 4 18 Br., pr. Februar 114 bz., April⸗Mai 113 Zink ſehr feſt. Die Börſen⸗Kommiſſion. N A hal 5 N Mr u a 2 Ge 
% 5. u. Gd . 3 * e ; tend zum Expork für England gekauft, nämli Stück. Am Markt 
* Spiritus behauptet, ot 168 Rt. bz., mit 167/44 bz., ] Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſion 92 5 Ah eben 89 
pr. aut iX N. mom, Srüblabe 16% Ay, Mal- ini 16 Wr —.— Genftellung der Marktpreife e Ruben. waren 1 2 15 u 5 G. 9.8 
Angemeldet: 20,000 Quart Spiritus. . Ve . elegra e ende te 
5 Be ea aka f 17 55. e Spun == 104 151 100 . p. 150 Pfd. Brutto, amburg, 1 ni Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Setreſde⸗ 
0 = 3 X Ima Caſan 77 Rt. bz. 14-5 Rt. gef., Petersb. Auguſt⸗ Dotter „„ „ n (Brest. ödls. Bl) 55 wald 164 85 ele ie, 11 55 5 5 aFrulhahr 118 Br. 
Abladung „Rt. bz. { 7 39 . r e e 
Heri f 11 a i Klei⸗ Magdeburg, 12. Febr. Weizen 78-80 Rt. Roggen 59—60 Rt oggen loko behauptet, auf Termine niedriger. Oſtſeeroggen ab Danzig pr. 
a BE ae . 5 2 8 17 Gerſte 47-58 Rt., Hafer 2829 Rt. a Frühjahr 83.84 gefordert. Pr. Februar 5000 fd. Brus 91 Br., 3 d. 
| migteiten 115 Rt. ö., Shlen 8 & Rt tr. be. 4810 Ki,.ötg.) artoffelſpirltus. Lofowaate faſt geihäftslos, Termine ſtill, Loko ] pr. Frühſahr 884 Br. 88 Gd. Hafer leblos el ruhiger, loko 253 pr 
5 Brestan, 12. Febr. (Produktenmorkt, Wind: Sud. Helge: ohne Faß 171 Rt 5 r. Februar und Febr.⸗Mär 1 Rt. Mär si ril 17 Mat 2 r. Oktober 263 : Kaffee 1000 Sack Rio bb verkauft Ant 
* Veränderlich früh 3“ Wärme. Barometer: 27,9. — Bei belanglofen An-] 1 Rt April Dar 17 1 Rt Mai⸗Juni 175 uni⸗Juli 175 R. Juli, | matt. — genden a f 
geboten war der Geſchaftsverkehr um heutigen Markte febr ruhig. .. August 18 Rt. pr. 8000 pet. mit Uiebernahme der Gebinde a 1 hit. pr. 100 Eieerpöel, (via aas), 12. Behr, Mittags. (Von Speingm aun 
Weizen zeigte ſich preishaltend, wir notiren p. 84 Pfd. weißer 84— Art, pr. pEt. 5 1 Haummelle 8000 Ballen Um 5 —— Ar rer 
> 95 Sgr., gelber 4 8994 Sgr., feinfter über 9 5 1 Rabenſptritus auf Termine flau, pr. Matz 16) Rt, den Bericht aus MNonchefter werte 
5 pid a MT Doch Dee ER | @Wagbeb. Big) Widöling Ameritanifhe 14}, midbling Deleans 14}, fair Ddollrap 12 
5 66-05 Mn . 5 1 f 2 N 5 ion r 1 
8 U Gerſte in heller Waare wenig an 14 ofen, in geringer vernachlaſſigt, wir | eng Pan 9 5 77 8 12 SW. Witterung: Regneriſch. Mor Dom Banga A Dhollerah 114, middling Dhollerah 1, Bengal 8}; good 
3 5 v. 74 Pfd. 52—56 Sgr., befte Qualitäten weiden mit 50. 0 Sgr. Weizen 24. 125d. 10 681 id 6 Lth. en = En. sth. Sollge- Während der legten Woche find 68,000 Ballen importirt worden. 
ed 7 4 —— — K 9 — * — 5 — — > = 5 — = — — — 
ee feft, wir notiten p. 50 Pfd. 30-33 Sgr. feinſter über Notiz dg g 74 18 2 Bu Chair 2 bie 25 Ku, = ” Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1867. 
; Hulſenfruchte. Kocherbſen wurden wenig beachtet, 62--67 Sgr., 5 41 ufd. holl. (80 Pfd. 16 Lth. bis 81 Pfd. h. Boll- * de din | 
x a 50 bd 58 50 Sar x roße Gerſte 412.43 Thlr., feinſte Qualität 1.2 Thlr. über Notiz. A aber der Oftiee, Or | nd. Wolkenform. 
7 Bohnen ohne Frage, 9.90 910 70 —50 2 feinste über Notiz Hafer 5. Sh 2500 2 Thlr. Kocherbſen bis 52 Thlr. 5 Febr. Nachm. 2 28. Im 78 + 994 W 0-1 trube. Cu- at., Ni. 
* Lupinen blieben in ſchimmelfreier Waare wenig angeboten, der Umſatz 8 0 ; 1 5 e nde > (Bromb. 31g. 12. Abnds. 10 28. 2" 72 + 9 SW Uganz heiter. 
* blieb hoͤchſt belanglos, p. 90 Pfd. gelbe 42—50 Sgr., blaue 4045 Sgr. piritu Hast 2 13. Morg. 61 28. 3, 06 | ＋ los SW Sue St. 
Sante vereinzelt Frage, wir notiren p. 70 Pfd. 5056 Sgr. 5 5 o p f en Berlin, II. Febr. Barometer erhoht aber ſuͤdliche Winde. 
Delfaaten blieben. beachtet, wir notiren p. 150 Pfd. Brutto Winter 5 * Er W ud de W 
rüb 2 17 7 ener gang g an Sr, ai 170 — 8 05 10 4170995 0 1 Nun 5 ar ae dole- aſſerſtan er arthe. 
5 196 r. ommerr en 150-166 Sgr., Leindotter fand wenig auer Waare 165. ., 186 palter Stadtg Fl., r Spalter ogorzelice, am 12. ar 1867 N g Uhr 10 1 8 
3 Beachtung, a 150 - 162 Sgr. Schlaglein debahrke die ene Haltung, | Umgegend 13-182 Bl, 1856 feäntifche Dandwaare 100.175 Sl. 142 eg eltess am endend Bol gefallen. Be A 
25 wir notiren p. 150 Pfd. Brutto 77 Rt., feinſter über Notiz bez. Zoll- Pfund. (B. H. 3.) Poſen, am 12. Februar 1867 Mittags 12 Upr 13 Buß 3 Boll. 
n 60 Pfd. a 44—46 Sgr. Vie h. 2 BER „Abends Be 1 De 
1 Rapskuchen ſchwach beachtet wir notiren a 4851 Sgr. p. Ctr. ; f } 2 5 i — 8 4.18 “50 
, N Kleefaat zeigte in beiden Farben wenig Veränderung, rot blieb in fei. Berlin, 11. Februar. An Schlachtvieh waren auf hieſigen Viehmarkt Nach Privatnachrichten fällt das Waſſer auch in Polen. 
3 ner Waare befonders beachtet, wir notiren ord. 12134 Rt., mittel 14—15 | zum Verkauf aufgetrieben: . 5 8 nie : 
35 Rt, fein 16 18 Rt., hochf. 1 Rt., weiß behielt matte Stimmung, 1752 Stück DETBIER, Die Zutriften waren reichlicher auf den Markt — — 
2 ord. 17—20 Rt., mittel 22— 24 Rt., fein 26—283 Rt., hochfein 29 — 30 Rt. J gekommen, als vorwochentlich, in Folge deſſen auch keine Preisſteigerung ein 
5 —ů —— adi: Boubs. _ Taper Arebitbt. f | 8 etw bj u E. Bert Seer Il Em 8% Stag. 
F E ; R w Defir. Metafligues 5 | 494 5 Baal er Santa 83 eiw bz id S Sig 4% 7 bz do. III. Em. 1Stargard-Rofen 4 8 
Sons: U. Afllienbörſe. Se ran ots fe eden des of g e e en ee 
D U. . 250 fl. Präm. Ob. 4 63 bz Meininger Kreditek. 4 94 etw bi u 408 A 9 Ser. 4) in nee 
Berlin, den 12. Februar 1867. ee 70 bu Moldau. Land. Bk. 4 21 Hu Cöln. Minden 4 102 8 N. Set 12200 Pen 4 2 
R — de rr Sec 5 773 63 pa 15 1 1 & 67 7 8 ix II. 2 0 „Ser. 14 Friedrid 
8 prentiſche Fonds. Pes. Sibel 1854 9 62 © omm. Ritter do. 4 93 © do. III. Em | 864 G 
Be. Ze Italſeniſche Anleihe 5 55 bz oſener Prov. Bank 4 106 B do. 4 2 8 
* Sed Anleihe 43 997 G 5. Stieglitz Anl. | 624 eiw bz reuß. Bank⸗Anth. 43152 0 do. IV. Em. 4 885 
* Staats⸗Anl. 1859 5 ‚1044 bi 6. Do. 5 823 B Schleſ. Bankverein 4 = 5 Em. 4 8 — eee eee 
5 do. 54, 55, 5744 903 by 2 Engliſche Anl. 5 867 G hüring. Bank 4 4 8 Cos. Oder Nah 85 u 1888 eg 1 2 alias 
do. 5647 998 bz 2 N. uff. Egl.Aul 3 | 52% bz \ ereinsbnk. Hamb. 4 222 II ar — . * en 
24 do. 1859, 1864 47 958 bz 5 (do. v. J. 18625 | 874 bz Weimar. Bank. 4 B do. 1 —.— erlin⸗Anha 25 b N 
do. 50, 52 conv. 4 21 bz Br 1885 rz. Hypoth.⸗Verſ. 4 107 G ae d Jen est bz Berlin⸗Hamburg 4 11574 & Fremde Noten zei 
Br do. 18534 91 by do. engl. 5 | STL& do. do. Gertific. 40 1014 bz Magdeb. Wittenbd. 3 68d b Berl. Potsd. Magd. 4 209 bz do, (einl. in Leipz) — 
— do. 18824 91 ba do Pr. Anl. 18645 | SO by u © do. do. Gente 1 Mo ee 85 bien Berlin- Stettin 4 "st br Deſtr. Banknoten — 
Br Präm. St. Aul. 1855 34 1214 b3 „ Poln. Schatz⸗O. 4 bz ukelſche Cred. B. | — — Niederſchleſ. Märk. 4 | 905 G Berlin-Görli 4 8 bz ol. Bankbillets 
5 Sar e c hust 82 6 Cet A. 300 81.5 bi ꝓrioritäte - Obligationen * 448178 Bohr Wear am Ju 
2 ur- uNeum. 82. (Gert. A. N . . . B x N 
— Berl. Stadt⸗Obl. 5 991 bz S Pfdbr. n. l. SR. 4 60f bz 3 DB: he zeit = G Song Son: Freib. 4 5 5 
5 do. do. Ai 9% © Part. O. 500 Fl. 4 21 8 achen⸗Düſſeldorf 4 7 77 Nee 8 301904 & 18 — ben 1 — 
. do. . do. 35,82 9 Amerik. Anleihe 6 774-7 U u do. I. Em. 84 b ederſchl. a 
8 | do. III. Em. 4 9 b Nordb., Fried. Wilh. 4 — — Sof. Oderb. (Wilh.) 4 56 
"37 Werl. Börſenh.⸗Obl. 5 102 Kurh. 40 Thlr. Looſe— 57 bz do. m. } 2 Oberſchle ie 2 | LE ae 4 0 0 
. Kur- u. na 7988 Neue Bad. 35fl. Looſe — 31 etw bz . 4 924 — e 12 34 — 12 m 1 
37 Märkiſche 9/4 195 5 DeſſauerPräm. Anl. st 981 G Dag Mise 8 — 2 6.42“ 883 @ Gal. Cum 5 85 0 
* Ofppaßiſhe 4 80 6 47% über gem, Aal .. de. II. Ser. Co.) 4 97 do. Lit. D. sl & ubwigähat«&erb. 4 1501 © 
pommersche 34 784 0 0 oz Bank: und Kredit⸗ Aktien und . 784 vz do. Lit. Ff 791 G Magdeb. pipe 4195 8 
2 2 do. neue 4 893 bz N Antheilſcheiue. do. it. B. 35 781 ba do. Litt. F. 45 95 G G 9am by Masdeb. 400 8, 1 2575 B 8 90 © 
5 Poſenſche 4 — — Berl. Kaſſenverein 4 155 G do. IV. Ser. 4 35 G Oeſtr. Franzöſ. St. 3 237 by u © Magdeb. Witten PETER 
2 2 do. 31 —.— Berl. Et 4 1063 etw bz do. V. Ser. 4 95 ar eſtr.ſuͤdl. Staatsb. 3 226 by Nainz⸗Ludwigsh. 4 131 b 
| S J do. neue 4 88g bz Braunſchwg. Bank 4 91 G o. Düſſeld. Elberf. 4 85 Pr. Wilh. I. Ser. 5 — — Mecklenburger 4179 
& |Schlefiiche 3 —— Bremer do. 4 1154 © e II. Em. 4 — — do. II. Ser. o 122 eee 4 915 G 2M. 
do. Litt. A. 3 — — Coburger Kredit⸗do. 4 | STE etw bz I. S. (Dm.⸗Soeſt 4 G do. III. Ser. o = 5 ie Märk. 4 940 bz 27 
Weſtpreußiſche 38 77 B Danzig. Priv.⸗Bk. 4 112 2 do. II. Ser. 43 94 G Rheinische Pr. Obl. 4 75 © 1 85 = 82840 94 bz 8 82 
do. 4 | 864 B Darmſtädter Kred. 4 | S64-} bz Berlin⸗Anhalt 44913 bz do. v. Staat garant. 3 3 HR 1 656 82 vz u B 
do. neue 4 G do. Zettel-Bank 4 96 G DB, west 43 97 G do. Prior. 12 5 4 en 68 7705 141 u. ‚88 117 5 5 2M. 
do. do. 45 944 G eſſauer Kredit⸗B. 0 258 do. Litt. B. 4 571 8 do. 186214 - 8 ft. Fr Suat 5 1081 4 8 2M 
Kuren Neumärk.4 9241 bz auer Landesbk. 4 — — Bene dame 491 do. v. Staat garant 47 97 bz eſt. Si aat, 2 etw bz u Bläranff. 100fl. 2 M. 
E Pommerſche 493, bz Disk. Komm. Anth. 4 103 bz do. II. Em. 191 G Rhein⸗Nahe v. St g. 48 957 bz eſteſdle (Lom) 5 108 f-. 63 Leipzig 100 Tir. 8 T. 
= Poſenſche 4 | 90% bz Genfer Kreditbank 4 29 53 Berl. Potsd.Mg. A. 4 887 G do. II. Em. 4 95 bz O peln⸗Tarnowitz 5175 b o. d 8 
= Preußiſche 4 916 b Geraer Bank 4 106 etw bz u G do. Litt. B. 4 885 G Ruhrort⸗Crefeld 1441 934 G einiſche 4 1185 bz 
= Rhein.⸗Weſtf. 4 9 0 Gothaer Privat do. 4 99 G do. Litt O. 4 888 bz do. II. Ser. 4 — — de. Stamm-Pr. 4 184 bz 
El Sächſiſche 4 94 ba annoverſche do. 4 | 833 b Berlin⸗Stettin 43 — — do. III. Ser. 15 934 G eee 4 | 343-4 bz 
Schleſiſche 493 b; önigsb. Privatbk. 4 11 do. II. Em. 4 864 G do II. Em. 44 — — Ruhrort⸗Crefeld [341 — — 


Die Börſe war heut ſehr feſt, aber nicht ganz ſo belebt, als geſtern; öſtreichiſche Effekten waren auch heut belebt und ſteigend, Eiſenbahnen d gegen weniger belebt und etwas matter; Warſchau⸗ Wiener und Rheiniſche 
waren auch belebt aber bezahlt; neige Fonds 88 Peloid Beleh, ani Ak 6. Berg.⸗Märk. zu 934; Amerikaner und Italiener feſter, uff. Prämien-Anl. wieder beſſer bezahlt; Wechſel in lebhaftem We: 


saehr don und Amſterdam. ö 
8 . a 40 Thlr. 57 gem. Rhein⸗Nahe 344 a 4 gem. Galizier (Carl Ludw.) 89) a z a gem. Oeſtr. fühl. Staatsbahn Lomb. 1094 a 4 gem. Darmſtaͤdter Bank 864 a 4 gem. Deſtr. Kredit 


771 u 764 a 77 gem. Oeſtr. Looſe von 1860 72} a fa 73 gem. Amerikaner 771 a 4 gem. 5 . 
Breslau, 12. Februar. Börfe feſt, jedoch nur in öſtreichiſchen Papieren belebt, welche auf höhere e e 70, 1860er Looſe 708, Nationalanleihe 55, Steuerfr. Anleihe 48}, Oeſtr. Anleihe von 1859 62}, Amert- 
aner ö 


5 er Notirungen abermals ſtark getrieben wurden. ; l 

55 er 5 Oeſtr. cd d entalten 761771 bz u B. Oeſtr. Looſe 1860 73 B. do. 1864 45 G. do. Hamburg, 12, Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Fonds bewegt. Valuten mangelnd. Ham- 
2 neue Silber⸗Anleſhe —. Bayriſche Anleihe 103 bz u B. Amerikaner 77 bz u B. Schleſ. Bankverein 115 G. burger Staats-Prämienanleihe 90. | > 7 

u Breslau⸗Schweidnſtz Freiburger in bz. vo, Prior.⸗Oblig. 80 B. do. do. Lit. P. 944 G. do. do. Lit. E. 94} Ichlußkurſe. National⸗Anleihe 56. Oeſtreich. Kreditaktien 753. Oeſtr. 1860er Looſe 7 } Mexikaner —. | 
Be G. Koln Mindener Prior. 4. Em. . NeifferBrieger 1023 ©. Oberſchl. Lit. A. & C. 187—874 bz. do. Lit. B.] Vereinsbank 1093. Novdd. Bank 120. Rheiniſche Bahn 117. rdbahn 81. Altona » Kie 131.  Sinnlän- 

Sr 162: bz. do. Prior Oblig. 881 B, 881 G. do. do. 95 B. do. do. Lit. E. 80 B. do. Lit. G. 944 B, 94f] diſche Anleihe 81J. 1864er ruſſ. Prämien⸗Anleihe 843. 1866er ruſſ. Prämien -Anleihe 83. 6% Verein. St.⸗Anl. | 
— G. Oppeln⸗Tarnowitz 74 bz. Koſel-Oderberg 553 bz. iedrich⸗Wilhelms⸗Nordbahn —. pro 1882 69%. Distonto 2%, _ ’ 

5 — —̃ — ae London lang 13 Mi. 65 Sb; 13 Mt. 5 Sh bi. London kur) 13 Mk. Hi Sh., 13 Mk. 73 Sh. bz. N 

> Telegraphiſche Korreſpondenz für onds⸗Kurſe. Amſterdam 35, 45 not., 35 49 bz. Wien 97 not., 965 bz. Paris 1 $ not., 188} bz. Petersburg 273 not., 

p 8 u } 
* Frankfurt a. M., 12. Februar, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Nach Schluß der Börfe auf Wie- 274 bz. a 5 
RR, ner Verkaufsaufträge ſehr bewegt. Kreditaktien wurden zu . 1860er Looſe zu 714 gehandelt. Wien, 12. Februar. [Schlußkurſe der 1 Borse) Bedeutende Variationen. 
3 Amlupknefe. Preußiſche K ſenſ eine 1053. Berliner Wechſel 105. Hamburger Wechſel 883. Londoner Neues 5% ſteuerfr. Anlehen 61, 90. 5% Metalliques 62, 0. 1854er 2 81,000. Bankaktien 775, 00. 

FR Wechſel 119}. Fife Wache 944. iener Wechſel 923. Finnlaͤndiſche Anleihe 825. Neue Finnl. 4 e Nordbahn 166, 50. National-Anlehen 72, 10. Kreditaktien 195, 50. St. ⸗Eiſenb.⸗Aktien-Cert. 205, 70. Saler 

Pe briefe 83. 6% Verein. St.⸗Anl. pro 1882 763. Oeſtr. Bankantheile 712. Oeſtr. Kreditaktien 179. arm: 220, 50. Czernowitzer 185, 00. London 127, 30. Hamburg 93, 00. aris 50, 70. Frankfurt 107, 00. a 
10 ädter Bankaktien 215. Meininger Kreditaktien —. Oeſtr. franz. Staatsbahn » Aktien —. Oeſtr. Eliſabeth⸗ ſterdam . fe d Weſtbahn 160, 00. N 132, 25. 1860er Looſe 90, 70. Lombard. Eiſenbahn 
5 bahn 100. Böhmische Weſtbahn —. Rhein 1 345. Ludwigshafen Bexbach 157}. Heſſiſche Ludwigsbahn 205, 25. 1864er Looſe 85, 20. Silber⸗Anleihe 77, 50. nglo⸗Auſtrian B. 89, 25. Napoleonsd'or 10, 21. Du. ‘| 
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